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Konkurrenz . . . . . ...
wo wirthschaftlicheS Leben ist , da

* * *

Koriin , 9 . Mai . In der Post - Kommission des . Reichstags
k wurde heute die Berathung der No vcllc zum Postgesetz fort -
E gesetzt . Bei Artikel 2 wurde ein Antrag Oertel abgelchnt , sodaß
M «S beim Beschluß der ersten Lesung bleibt , wonach die Expreß -

■ner .

»zasr .

it .

Deutscher Reichstag .

C Kerlin , 9 . Mai .

die genannten drei gestrengen Herren gewissermaßen ver¬

einigt denken .
In nördlichen Ländern sind die drei Tage auch unter

dem Namen „ die drei Eismänner " bekannt . In Frankreich

heißen sie „ die drei Eisheiligen
"

. Dem meißnischen Winzer

sind sie als die „ Weinmörder " neben der Reblaus das ge -

fürchtetste Schreckgespenst ; im thüringischen Saalcthal stehen

sie als „ die Weindiebe " in üblem Rufe . Die Bewohner der

Alpenländer nennen sie „ die drei Azi
" und in Norditalieu pflegt

man sie als „ den Winter der Seidenraupen "
zu bezeichnen .

Deutsche Bauernregeln sagen von den drei wüsten Ge¬

sellen : Pankraz und Servaz — Stehlen wie der Spatz .
Die drei Herren auf -atius — Machen oft Gärtnern und

Bauern viel Verdruß . Mamertus , Pankratius , Servatius ,
— Die drei Lateiner sind böse Herrn , — Man ißt mit ihnen

nicht Kirschen gern . Die drei - ius ohne Regen — Für den

Winzer großer Segen .
Da zuweilen auch St . Urban , der 25 . Mai , in der Art

eines Eisheiligen auftrilt , wird er in vielen Gegenden als

ein solcher angesehen . Es heißt von ihm : Nach Urban und

Pankratius — Der Winzer die Hoffnung messen mutz .

Mag im Frühjahr unter den Strahlen der wärmenden

Sonne die neuerwachte Erde mit jungem frischen Grün sich

schmücken , mögen in den Gärten die Blüthen sich entfalten ,

mögen an den Reben die Knospen schwellen und die zier¬

lichen Blüthenträubchen würzigen Duft verstreuen — dem

Landmann , dem Gärtner , vor Allem dem Winzer mag es

nicht ernst werden mit seiner Freude , solange nicht die „ drei

gestrengen Herren
" vorüber sind . Sorgenvoll wartet ein

Jeder auf die berüchtigten Maitage . Da —
~

eine sternhelle ,
klare Nacht , nach Mitternacht ein kühler Thau , der am

Morgen als weißer Reif die Zweige und Blüthen umsponnen

hält oder in Gestalt krystallener Eisperlen au den Blättchen

glitzert — und der Bauer , der Gärtner , der Winzer Hal
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beantragte § 139e ( Ladenschluß -

„ _______ _____„ . genommen . Desgleichen die neuen
( Befugnisse des

'
Bundesraths und der Polizei -

rlaß von Durchführungs - Verordnungen ) . Die Bc -

bestellung wie bisher gestattet ist . Artikel 3 , welcher den Betrieb
der Privatposten vom 1 . April 1900 untersagt , wurde mit einer
redaktionellen Abänderung in der Fassung der ersten Lesung be¬
stätigt . Bei Artikel 4a , betreffend Entschädigung Jber Privatpost¬
austalten , wurde die Debatte abgebrochen . Die

morgen fortgesetzt .
In der Reichs

ohe
kise

Pf .

Ausland .
* Grsterreich - Dugaru . Der verantwortliche Redakteur der

Zeitschrift „Arbeiterwille "
, Rudolf Büchl , welcher wegen Auf¬

wiegelung und Beleidigung der Behörden angeklagt worden wär ,
wurde von den Geschworenen in Graz freigesprochen . —

AnS Pilsen , 9 . Mai , wird berichtet : Die Bergarbeiter de -
hiesigcn Kohlenbeckens fordern kürzere Arbeitszeit und eine LoM
crhöhung , was jedoch von den Äergwerksbesltzern entschieden av -

* Militärisches . Eine wichtige und für die jüngeren
Offiziere sehr bedeutungsvolle Bestimmung ist kürzlich in der Armee
bekannt gegeben worden . Danach soll die große Zahl der auS der
Front abkömmandirtcn Oberleutnants und Leutnants nach Möglich¬
keit eingeschränkt werden , um dem vielfach vorhandenen Mangel an
diesen Chargen abzu helfen . Obwohl der Nutzen von Kommando »
zu wissenschaftlicher oder theoretischer Weiterbildung der Offiziere ast
maßgebender Stelle anerkannt wird , werden besonders die längeren
Beurlaubungen mit oder ohne Stellung ä la suite der Regiment « ,
sofern sie nicht zur Wiederherstellung der Gesundheit geboten sind ,
in Zukunft wesentlich schwerer zu erlangen sein als bisher .

( Nachdruck verboten .)

Drei gestrenge Herren .

Plauderei von Otto Rühle .

Wenn man von den „ Drei gestrengen Herren
" spricht ,

k so meint man damit den 11 . , 12 . und 13 . Mai , auf welche
E Tage im Kalender die Namen Mamertus , Pankratius und

| T Servatius entfallen . Mamertus , eigentlich ein Beiname des

fc Mars , heißt der erste der Tage , nach dem gelehrten Pres -

F byter zu Vienna , der 452 feierliche Buß - und Bet - Andachten
l einrichtete . Pankratius , von pan , Alles , Welt , und kratos ,

U Macht , Heilkraft , bedeutet so viel wie der Allmächtige , derViel -

| gewaltige . Er war ein Heiliger , dessen Gedächtnißtag auf den
F 12 . Mai fällt . Als vierzehnjähriger Knabe kam er nach

Rom und irrte als Heide in den Straßen umher . Da
? fand ihn der Bischof Casus , nahm ihn aus Erbarmen auf
; rnd bekehrte ihn . Aber Diocletian suchte ihn später durch
F Lockungen und Drohungen zum Abfall zu bewegen . Da

- lies nicht gelang , wurde Pankratius , der Sage nach , im
W -tZahre 293 enthauptet . Servatius endlich , dessen Name

*
. Erhalter " bedeutet , war im vierten Jahrhundert Bischof

r von Tongern , mit Athanasius Gegner der Arianer und starb
- um 390 zu Mastricht . Auf sein Grab soll nie Schnee ge -

| fallen sein ; deshalb behauptet der Volksglaube noch heute ,
: daß sein Tag , der 13 . Mai , der letzte kalte Tag sei , und

daß nach diesem kein Frost mehr eintrete .
In südlichen Ländern läßt man den ersten der drei

- genannten Tage weg , weil bei ihnen der Frost sich ungefähr
einen Tag später einstellt . Man nimmt dafür den 14 . Mai
mit hinzu . Dann heißen die drei gestrengen Herren

L Pankratius , Servatius und Bonifacius .
W Die Tschechen haben aus den Ansangssilben dieser drei

Namen einen neuen Namen „ Panserboni "
gebildet , mit dem

kie einen gestrengen Herrn bezeichnen und in dem sie sich

für ein Jahr vergeblich gehofft , hat sich vergeblich auf eine

Frucht , eine Ernte gefreut . Die drei Eismänner haben zu

Nichte gemacht , was seine Hoffnung war . Schlaff und roeft

hängen die zarten Blätter herab , die Blüthen lösen sich leise und

fallen zu Boden . Die beste Hoffnung des Jahres ist dahiri .

Doch nicht immer geberden sich die drei Gestrengen (p

sauft , daß sie nur mit Thau und Nachtfrost eintreten . Oft

finden sie sich mit Schnauben und Wüthen ein . In Frank¬

reich sollen sie in den Jahren 892 und 1118 fürchterliche
Zerstörungen angerichtet haben . 1353 hausten sie in Polest

und Schlesien auf das Enisctzlichste ; das Schneetreiben,
^

das

sie begleitete , dauerte eine volle Woche und ließ keine Spür
von der ganzen duftigen Frühlingsherrlichkeit zurück . In

den Jahrbüchern von Johannes Lindcnblatt , Offiziual zu

Nürnberg , vom Jahre 1419 , findet sich die Angabe : „ et wär

also kalt nach Ostern ken Pfingsten , das die Blüt verfror off
den Baomeu , das wenig Früchte worden von Obs . " In seiner

Schrift über die Witterung der Mark Brandenburg be¬

richtet Gronau : „ Am 10 . Mai 1430 fiel in Braunschweig
ein so hoher Schnee , daß die Aestc der Bäume zerbrächest
und die Saat ganz niedergeschlagen wnrde .

" Besonders

anno 1697 soll der Maimonat ein „ ganz erschröcklicher
"

gewesen sein . An vielen Ortenkamen schwere Hagelwetter vor .

Das Gewicht der Hagelstücke betrug mehr als ein halbes

Pfund . „ Man konnte deren Menge nicht ohne Erschrecken

ansehen . Alle Dächer gegen Südwesten wurden so zer¬

schlagen , daß fast nicht eines ganz geblieben , dergleichen astch
den Fenstern geschehen .

" Den Acker mußte Jeder neu be¬

stellen . Obstbäume und Wälder waren vielerorts völlig ver¬

nichtet . Am 15 . , 16 . und 17 . Maikam ein großer Frost und fiel
tagsüber Schnee . Im Laufe des Frühjahrs oder Sommers kant

dann nach einem starken Regen in Hamburg , Stade und Bremest

große Wassersnoth , als ein starker Südwestwind wehte . IN

Hamburg ging das Wasser in der Stadt „ Dreh viertel .

Rufer , ein junger Mensch , eine Handvoll Flugblätter in den Sitzungs -
M saal hinein . ( Der Betreffende wird durch einen Diener sofort
r zum Saal hinausbefördert .) — Abg . Oertel ( kons .) tritt für den
- Antrag Liebermann von Sonnenberg ein . — Abg . v . Tiedemann
R ( Reichsp .) ist gegen denselben . — Abg . Bindewald Ollntif .) ,
• plaidirt für den Antrag . Er führt alsdann ans : Die Juden , die
I eine Minderheit darstellten , müßten sich der Allgemeinheit untcr -
i ordnen . Das thäten sie aber nicht , indem sie religiöse Gebräuche
- vorschützten , und da fügte sich leider die Majorität . Die Antisemiten

L würden immer wieder mit ihrem Antrag kommen , wenn auch
| jedesmal zehn Judenschutz - Redner ihnen gegenüber träten .
I — Abg . Schrader ( freis . 58er .) erklärt , er sei mit dem
£ Abgeordneten Lieber und v . Tiedemann darin einig , daß mög -

E lichst gegen jede Thiergnälerei vorgegangen werden müßte . —
L Abg . Liebermann von Sonnenberg erklärt , nöthigcnfalls
e . werde er sich mit einer Resolution begnügen . Er bitte deshalb das
* Haus , heute die Abstimmung über den Gesetzentwurf auszusetzen .

M Der Antrag des Abg . Liebermann , die Abstimmung auszusetzen ,
M wird abgelchnt . Bei der Abstimmung über den § 1 zweifelt Abg .

r Liebermann die Beschlußfähigkeit des Hauses an . — Präsident
| ? ® raf Balle st rem bemerkt , das Büreau müsse leider diesen
i , Zweifel t (teilen . Er beraume daher die nächste Sitzung an auf

8 . morgen 1 Uhr mit der Tagesordnung : Zweite Lesung des
ü Jnvaliditätsgesetzes . — Abg . Singer ( Soz .) theilt dem Hause mit ,
i daß er morgen sofort Beantragen werde , das Jnvaliditätsgcsetz von
1 der Tagesordnung abzusetzen . Schluß 57 » Uhr .

Anzeigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige «
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

* 8erlitt , 10 . Mai . Die Kanalkommiss
gcordileteiihauses trat gestern Vormittag hier zusammen . Zum
ersten Male war der Kriegsminister v . Goßler erschienen . Vom
Abgeordneten v . Zehnhoff ( Centr .) ist der neue Antrag ein -

gegangen , an die Heeresverwaltung die Frage zu richten , ob nicht
vom militärischen Standpunkte der Kanal erst dann Werth haben
würde , wenn die Kanalisirung der Mosel bis Metz als Ergänzung
hinzutritt . Der Kriegsminister v . Goßler hielt einen eingehenden
Vortrag . Er setzte die Vorzüge der Kanäle auseinander , um
Proviant und Kriegsbedürfmsse fortzuschaffen . Die Bahn werde
im Kriegsfälle sehr in Anspruch genommen . Es blieben daher die
Kanäle für den Proviantverkehr . Auch in strategischer Beziehung
seien Wasserstraßen sehr wichtig . Der Transport der Verwundeten ,
Munition und Ingenieur - Material komme in Betracht .

Im Herrenh aus stand gestern zur Berathung der Bericht
der verstärkten Kommunal - Kommission Über den Gesetzentwurf , be¬
treffend die Anstellung und Versorgung der Kommuualbeamten .
Die einzelnen Paragraphen gelangten zur Annahme . Desgleichen
schließlich das ganze Gesetz . Auf der morgigen Tagesordnung

« . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . « o Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

für die Slbcnd - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen gilt
»» nädjfterfdjeineitben Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

hier die Genoffenschafte » , namentlich die Produktiv - und VerkauH
genossenschaften , nicht bewährt . Das lag aber vielfach daran , bafi
ihre Leitung nicht in die rechten Hände gelegt war , oder daß ftt
m sehr unter dem Mißtrauen und der kleinlichen Mißgunst dH
Mitglieder zu leiden batte . Wenn die Leute diese häßlichen Dinge
nicht ablegen , sich nicht eine wirklich gute , technisch und kaufmännisch
tüchtige und zuverlässige Leitung der Genoffeuschast sichern urto
dieser nicht ihr Vertrauen schenken , so wird aus den Genossen¬
schaften nichts werden . Wir haben die Genossenschaften ftefi
empfohlen , aber wir haben uns auch nie verhehlt , daß sie unter
jenen übelen Eigenschaften der kleinen Leute schwer zu leiden haben
und viele von

"
ihnen gerade deshalb zu Grunde gehen , während

andere aufblühen und an Ausdehnung de ? Geschäftsbetriebes Ml*
nehmen , sodaß bei diesen bann die Gefahr vorhanden ist .
daß sie wieder zu kapitalistischen Großbetrieben werdest
und bann von den mtnber erfolgreichen Genossenschaften auch al »
solche augesehen werben und sich dann bie Meinung verbreitet , daß
auch das Genossenschaftswesen dem kleinen Mann nichts nützt , well
es ihm die große Konkurrenz nicht vom Halse schafft . Ganz ohH
Konkurrenz geht es im wirthschastlichen Leben überhaupt nicht ab ;
wo wirthschaftlicheS Leben ist , da herrscht auch Konkurrenz ; das wirb
auch bei den Genossenschaften der Fall sein und muß der Fall seist ,
wenn sie gedeihen sollen . Wo keine Konkurrenz mehr ist , da ist auch
keine Entwickelung und kein Fortschritt mehr , da waltet bie Stag¬
nation unb ber Rückschritt . Auf allen Gebieten menschlicher ThätigM
toanbeln sich mit ber Zeit die Mittel unb bie Methode des Be¬
triebes , unb es ist zum Gelingen nöthig , baß ber Betrieb sich stet -
die besten Mittel aneignet ; Gewerbetreibenden , die sich hartnäckig
auf veralteten Betriebsweisen festsetzen unb bie Fortschritte der
Neuzeit verachten wollten , wäre auch nicht mit Genossenschaften uich
mit keiner Staatsuuterstiitzuug zu helfen ; vom Staate aber zu ver¬
langen , daß er der fortschrittlichen Entwickelung des Gewerbebetriebes
in die Räder fällt , damit bie Rückständigen nachkommen könntest ,
das geht weit über das Maß berechtigter Staatshiilfe hinaus

"
.

Rundschau
"

,
'

den Grundsatz der Legitimität darin zu betbätigi
glaubt , daß es seine Fürstenrechte ohne jede gesetzliche Einschränkung
wie den Grundbesitz des Privatmanns vererben läßt , so kann ti
sich nicht wundern , daß Ausländer diese Rechte nur unter deK
Gesichtspunkt der fetten Pfründe betrachten .

Die Besetzung des Hauses ist eine äußerst schwache . Auf der

Tagesordnung steht die zweite Lesung des Antrags Liebermann
: von Sonnenberg ( Antis .) , betreffend vorgängige Betäubung der

% Schlachtihiere . Auf dem Tisch des Hauses liegen Holzschlegel,
F Schlachtmasken rc . zur Ansicht. Beim § 1 tritt Abg . Lieb er -
W mann ( Antis .) wir den Antrag ein , der durchaus nicht aiitt -

s semitisch sei . Der Antrag bezwecke lediglich Humanität gegen die
f Thiere . Die dem Reichstag zugeganaenen gegnerischen Gutachtm -

। Sammlungen enthielten auffallender Weise gar keine Bezugnahme
1 " auf bie beste Schlachtmethode , nämlich die mit ber Schußmaske . —
fc Abg . Lieber ( Centr .) führt aus : Mit bem Reichstag verwerfe
| auch seine Partei jebe uunöthige Thierquälerei , wie sie bei ben

I Vorbereitungen zum Schächten ebenso gut vorkommen könnten , wie
x bei den Vorbereitungen zu anderen Schlachtmethoden . Dergleichen
I könnte eben vorkommen und käme vor bei jeder Schlachtweise . Es
[ . sei ja mitgetljeilt worden , daß sich Thiere beim dritten und vierten

M Schlage losgerissen haben . Solche unnöthige Quälereien verwerfe
er durchaus .

'
Nach seiner Meinung könnte da nöthigenfalls auf

M Grund des Strafgesetzbuchs vorgegangen werden . Meine Freunde ,
k- so fährt Redner fort , unterscheiden sich unversöhnlich von dem Antrag -
c steiler darin , daß sie auf die inneren religiösen Angelegenheiten der
» Juden Rücksicht nehmen . Die Emanzipation der Inden ist eine ge -

W schichtliche und rechtliche Thatsache . Damit rechnen wir , und wir lassen
E an ihren religiösen Gebräuchen nicht rühren . Das gesummte

gl Judenthum steht auf dem Standpunkt , daß solche Vorschriften in
fe ber hier vorgeschlagenen Form in bie rituelle Schlachtweise rin
- Eingriff fein würden in religiöse Satzungen . Zum Schluß citirt
7 Abg . Lieber eine zum friedlichen Zusammenleben ber Konfessionen

M mahnende Ansprache des Erzbischofs Krementz an eine Deputation
g von Rabbinern im Jahre 1893 . — Vieepräsideut v . Frege ertheitt
l nunmehr das Wort dem Abg . Oertel . Ehe dieser aber das Wort
£ ergreifen kann , erschallt plötzlich von einer Zuschauertribüne der Rus :

Nicht für Ochsen - , sondern für Menschenrechte . Gleichzeitig wirft der

x Rufer , ein junger Mensch , eine Handvoll Flugblätter in den Sitzungs -

M saal hinein . ( Der Betreffende wird durch einen Diener sofort
r zum Saal hinausbesördert .) — Abg . Oertel ( kons .) tritt für ben
- Antrag Liebermann von Sonnenberg ein . — Abg . v . Tiedemann

Die koburgische Thronfolge . Eine schon vor längerer
Zeit erschienene Notiz der „Westminster Gazette

"
erregt noch nach¬

träglich Aufmerksamkeit und macht jetzt die Runde durch die beutfqjf
Presse . Das Blatt schreibt : „® er Herzog von Connaught hat
niemals ernstlich daran gedacht , fein Erbsolgcrecht auf den Thron
von Sachsen - Koburg - Gotha aufzugeben . Dazu ist die Eit »
nähme des regierenden Herzogs zu bedeutend . " Wijk
wundern uns nur darüber , daß dieses vereinzelte Symptom einet
Auffassung , deren entwürdigende Bedeutung für unser Volk unb
unsere nationale Monarchie klarliegt , anscheinend besondere Enk »
rüftuug erregt . Wenn das deutsche Volk , so schreibt bie „TägliH- . . . - . ‘

U bethätigch
Einschränkung

stehen Petitionen .
Die Kommission des Abgeordnetenhauses für das Ausführungs¬

gesetz zum bürgerlichen Gesetzbuch trat gestern in bie zweite
Lesung , bie nur kurze Zeit in Anspruch nehmen dürfte , da das
Gesetz

"
vorzüglich vorbereitet ist .

Die „Nordd . Allgem . Ztg .
"

schreibt : Die Nothwendigkeit der
sorgfältigen Prüfung aller bei dem Erlaß eines Gesetzes über die
Besteuerung der großen Wanrenhäuser , Bazare re . in
Betracht fomiiienbcn Verhältnisse , wie sie u . A . durch die Ein¬
holung der Gutachten kaufmännischer und anderer Korporationen
in bie Wege geleitet ist , läßt es als ausgeschlossen erscheinen , baß
bem Landtag noch in der gegenwärtigen Tagung ein entsprechender
Gesetzentwurf vorgelegt wird .

Aus Anlaß der Berathuugen , welche in diesen Tagen über den
Abschluß eines Uebereinkommens zum gegenseitigen Schutze der
Urheberrechte an Werken ber Litteratur unb Kunst zwischen
dem Reich und » Oesterreich - Ungarn Hierselbst gepflogen wurden ,
findet bei bem Reichskanzler Fürsten Hohenlohe heute Abend eine
Tafel statt , zu welcher u . A . der österreichische Botschafter , bie
Staatsminister Dr . Bosse , Graf Posadowskq und v . Bülow , sowie
andere hochgestellte Persönlichkeiten Einladungen erhalten haben .

* Fittttttrmittister v . Miqnrl mrd die Grno firn schäften .
Unter dieser Rubrik schreibt der „Rcichsbote " auknüpfeud an das
bekannte Schreiben Herrn v . Miquels an den Osnabrücker Jnnungs -
ausschuß : „Der Fmanzminister hat in der letzten Zeit wiederholt
den Vertretern des gewerblichen Mittelstandes empfohlen , sich zur
Besserung ihrer Lage zu Genossenschaften zufammenzuschließen , um
mit vereinigten Kräften und dadurch verstärktem Kapital den kapita -
listischen Großbetrieben wirksamer entgegentreten zu können . Der Staat
resp . das Reich hat durch die Genossenschaften mit beschränkter Haft¬
pflicht die erleichterte Form für solche Bildungengeschaffen und durch die

CeiitralgenossenschaftSkasse hat der preußische Staat diesen Genossen¬
schaften die Heranziehung von Kapital für ihre Zwecke erleichtert .
Die Laudwirthe haben auch schon vielfach Gebrauch davon gemacht
durch Gründung von Molkerei - , Schlächterei - und Getreide - Verkaufs -
genosfenschaften . Die Gewerbetreibenden und namentlich die kleineren
Kaufleute sind damit noch im Rückstand ; mehrfach haben sich auch
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bemerkbare starke Abkühlung Hervorrufen . Weil uns die

Winde außer der kühlen Temperatur aber auch trockene ~ uft

zuführen , wird durch sie die Wolkenbildung verhindert und

dadurch noch eine viel höhere Abkühlung ermöglicht .

So plausibel diese Erkllirung für den Laien ist nnd so

wahrscheinlich sie auf den ersten Blick die Thatsachen er¬

scheinen läßt , so unglaubhaft erweist sie sich noch bei genauer

Prüfung . Man hat nämlich berechnet , daß , um die über

100 Millionen Hektar große Fläche Deutschlands und

Frankreichs entsprechend abzukühlen , nicht weniger als

607,000 Millionen Kubikmeter Eis schmelzen müßten . Die

schmelzenden Eismassen müßten bei dieser Annahme , wenn

sie eine Mächtigkeit von zehn Metern aufwiescn , eine Flüche

von der Größe des Königreichs Bayern einnehmen . Der¬

artige Massen kommen aber in mittleren Breiten äußerst

selten und keinesfalls alljährlich zu einer gewissen Zeit vor .

Es muß also mit der Entstehung der Eisheiligen eine

andere Bcwandtniß haben . .

Alexander v . Humboldt war der Meinung , der Kalte -

rückfall sei darauf zurückzuführcn , daß ungeheure Schwärme

von Meteoren im Mai zwischen Erde und Sonne hinzögen und

durch ihre Masse die Wärmeausstrahlung der Sonne ver¬

minderten . Bon dieser Auffassung ist mau indeß abgekommen .

Den meisten Anspruch auf Wahrscheinlichkeit hat folgende

Annahme : Wenn im Frühjahr die Erwärmung unteres

Erdtheiles von Süden her beginnt und damit Meere und

Kontinente sowohl hinsichtlich der Wärmeöcrhältniffe al «

auch hinsichtlich der Lustdruckvertheilung ihre Nollen ver¬

tauschen , dann spielt die Balkanhalbinsel mit den im Norden

derselben zwischen Adria und Schwarzem Meere sich er¬

streckendem Hinterlande bis zu den Karpathen die Nolle

eines kleinen vorgeschobenen Kontinents . Dementsprechend

geht die Erwärmung daselbst und zwar vor Allem in der

hierfür besonders geeigneten ungarischen Tiefebene sehr rasch

von Statten . Es entwickelt sich dort ein Gebiet verhältniß -

mäßig großer positiver thermischer Anomalie lWärme -

EHIen über die Börse , auf dem Hopfenmarkt aber und den

anderen niederen Straßen stand es über zwey und mehr

Ehlen hoch . In den Pannhäusern , Kaufläden , Krambuden ,

Kellern und anderen niedrigen Gewölben wie auch an der

Stadt - Fortifikation geschähe unbeschreiblicher Schade , wobey

viele Menschen elendiglich ertrunken . Zu Bremen und

Stade ist gleichfalls durch den gewaltigen Sturmwind und

durchgebrochene Dämme und Deiche das Land weit und

breit unter Wasser gesetzt , viele Menschen und Vieh elendig¬

lich nmgekommen und das Land ruinieret worden .
"

„ Am 9 . Mai

war in der Mittelmark ein so erschreckliches Gewitter , daß es

in der Stadt Bernan das halbe Kirchdach abgedecket , alle

Fenster eingeschlagen und viele Häuser und Scheuern ubern

Haufen geworfen . Eich - und andere Bäume wurden aus

der Erde gcriffen .
" In Berlin richtete 1705 ein außer¬

gewöhnlich starker Schneefall während der drei Mattage die

Lindenallee auf der Neustadt in ärgster Weise zu . 1763

verursachten die Eisheiligen in Württemberg ungeheuren

Schaden . Auch der alte Fritz hat die Wirkung der drei

gestrengen Herren wahrgenommen und ist durch Schaden

klug geworden . Er gab auf den Volksmuud nichts und lreß

trotz der Bedenken seiner Gärtner die Orangenbäume vor

den Tagen der Gefürchteten ins Freie bringen . Doch schon

in einer Nacht war die herrliche Orangerie auf der Terrasse

in Sanssouci erfroren .

Für die Eismänner , ihre Enfftehnng und ihr Eintreten

hat sich die Wissenschaft schon seit älterer Zeit intcressirt

und mannigfache Erklärungen dafür gesucht .

Die einfachste und populärste derselben ist die von Dove .

Er führt den Kältcrückfall um Mitte Mai auf die nord¬

östlichen Winde zurück , die zu derselben Zeit im nördlichen

Theile des Atlantischen Oceans vorherrschend sind . Sie

treten auch bei uns als ganz besonders kalte Winde auf ,

weil sic von den Küsten Grönlands und Labradors kommen ,

an denen die im Polargebiet durch Frühlingssonne und

Aprilstürme losgelösten Eismassen eine weit nach Süden

gelehnt worden ist . Es wird ein Streik befiirchtet . - I » der I

gestrigen Landtagssitzunq in Prag wurde der Antrag , die deutschen

^ andtagsabgeordnetcn wegen ihrer Abstinenz der Mandate für

verlnstia *n erklären , auf Antrag de » Abgeordneten vr . Engels ,

um der tschechischen Versöhnlichkeit Ausdruck zu

aeben ( wer lacht da ? D . R .) , vertagt . — Die Ausgleichs -

Konferenzen zwifchen den österreichischen und ungarnchen

Ministern haben begonnen . Wie verlautet , fordert dre österreichische

Regierung Regelung der Ouotenfrage , sowie ein neues Bank - und

Ausgleichs - Provisorium .
* « ugland . Aus Nizza wird gemeldet , daß Czar Nikolaus

den Gr ^ stfürsten Michael Michajlowitsch , der sich un |
Jahr 189 ? in San Remo vermählte , iu Ungnade fiel und verbannt

wurde wieder in seine militärischen Ehr e n st eil e n etn -

gesetzt
'
hat . Der Gnadenakt erfolgte bei der Feier des russischen

& fte
*

C
& ßt « aa . Auf Samoa hat jüngst eine Versammlung der

Wie der „ Post
" zufolge verlautet , haben die Versammelten sich

dahin entschieden , daß ihrer Meinung nach em Uebergang der

Souveränität an Deutschland ihren ^ nteresien am meisten

entsprechen würden . .
* Vlniivvinrn . General Otis teleqraphirte aus Mantla ,

daß die Insurgenten auf dem Punkt ständen , den Kampf voll¬

ständig aufzuqeben . Dieselben sind aus ihren festen Stillunge .i

vertrieben . Der Abschluß des Friedens soll unmittelbar be -

In einem von der „Köln . Volksztg .
" veröffent¬

lichten , vom 14 . März darirten Briefe aus Tsintau der weitere

Schilderungen über die Christenversolgungen in China bringt ,

wird mitg - lheilt , daß das deutsche Marmeamt auf eine von dem

neuen deutschen Gouverneur befürwortete Forderung nm Be¬

willigung einer militärischen Expedition zum Schutze des Berg -

Assessors Coemer aus Jtschoufou und der Million geantwortet

habe , die Expedition fei nicht opportun , trotzdem der deutsche

Gesandte in Peking erklärt hatte , eS fei ihm sehr angenehm , wenn

die Expedition stattfinde .

anhäufung ) und milhin auch eines relativ niedrigen Baro¬

meterstandes . Das heißt : es wird die Entstehung sowohl

als auch das Eindringen von Depressionen in diesem Gebiet

besonders begünstigt . Dies aber hat in Verbindung mit

dem im Westen Europas herrschenden und um diese Zeit

nordwärts stets an Ausdehnung gewinnenden hohen Luft - i

drucke in Deutschland nördliche Winde zur unmittelbaren |
Folge und damit auch den Kälterückfall .

Mit dieser Theorie ließe sich auch die Thalsache in Ein¬

klang bringen , daß nach den Beobachtungen die Maifröste
in der Regel am frühesten in Schweden auftreten und sich

von hier über das Ostseegebiet und Ostdeutschland , über die

Mark Brandenburg , Sachsen , Schlesien 2t . fortpflanzest . j

Der 11 . Mai ist durchschnittlich der Tag des Eintritts für |

Schweden und Ostdeutschland . In Pommern und Mecklen - -

bürg gilt der 12 . Mai als Haupttag . In der Mark , in

Sachsen und in Schlesien ist am 13 . Mai die Külte am

intensivsten . In Westfalen und am Rhein ist der 14 . Mat

der ürgste . Weiter nach Süden zu treten noch größere Ver¬

schiebungen ein . In Frankreich dauern sie ungefähr voP

14 . bis 16 . Mai . Auch nach Osten hin rücken die Eis -

männer langsam vor . In Rußland stellen sie sich am

18 . Mai ein und in Sibirien noch später .

Werden von dem plötzlich eintretenden Nachwinter größere
Gärten , Weinberge u . bergt heimgesucht , so erwächst natür¬

lich den Besitzern ein beträchtlicher Schaden . Deshalb sucht j

man sich vor dem erbarmungslosen Zerstörungswer ! der ,

Eisheiligen zu schützen . In weingesegneten Gegenden wacht

man im Mai die Nächte hindurch und giebt sorgfältig aus

den Himmel acht . Wird derselbe , wenn er vorher out _

Wolken bedeckt war , auf einmal hell , so ist dies der Zett - I

punkt , wann der Frost beginnt . Es ist aber auch der Augen -

blick , in dem man eilig die Hände zu rühren anfängt , um

die vernichtende Wirkung der eintretenden Frosttemperatur
abzuschwächen . G . Pfeuffer giebt von den Vorkehrungen |
und BorbeugungLmaßnahmen , wie man sie beispielsweise uv

Gefinmmgsqenofsen Präsidenten Lette . Das war auch Emer von I

ber alten Garde fester , unbeugsamer deutscher Justizbeamten ,

nationalqefinnt aus vollster Seele , aber zugleich treuer Hüter der

Volksrechte und Vertheidiger der bürgerlichen Ordnung und einer

maßvollen Volksfreiheit , wie der am 2 . Mai im 89 . Lebensiayre I

dahin geschiedene Simson . Lette und Simson haben vereint als I

fefte preußische Beamte schon in der deutschen Nationalversammlung

von 1848 für ein Deutsches Reich und Deutsches Recht unerschrocken

gekämpft , haben sich aber , als die Träume ihrer yttgcnb mcht erfüllt
wurden und als ihre nationaUiberale Gesinnung nicht mehr Hof - I

und regierungsfähig war , nicht schmollend von der Buhne des I

öffentlichen Lebens zurückgezogen , sondern treu ausgeharrt im

Kampfe für eine bessere nationale Zukunft . Lette wurde 18bi ,
ebenso wie Simson , auch wieder in den Norddeutschen Reichstag I

gewählt . Lette entwickelte jedoch seine Hauptthätigkeit nicht wie I

Simson auf dem politischen , sondern auf dem volkrwirthschcifluchen I

Gebiete . Er gehörte schon in der Frankfurter Nationalversammlung I

zum volkswirthfchaftlichen Ausschuß und wurde 1858 ein Hanpt -

bearihibcr des deutschen volkrwirthscimftlichen Kongresses , dem er bis I

zu seinem Tode am 3 . Dezember 1868 als Präsident des ständigen I

Ausschusses alle seine Kräfte widmete . Was Lette von 18c >8 I

an mit seinen volkswirthschaftlichen Kongreßgenossen mühsam I

vorbereitet hatte , konnte nach 1866 im Norddeutschen Reichstag I

und im Zollparlament theilweise noch unter seiner Mitwirkung

rasch durch die Gesetzgebung durchgesührt werden . Noch unvergeßlicher

ist Lettes Name durch seine edle gemeinnützige Thätigkeit als lang -

jührioer Präsident des Centralvereins für das Wohl der arbeitenden

Klassen und des Vereins zur Förderuiig der Erwerbsttzatigkeit des

weiblichen Geschlechts , der später nach ihm Lette - Verein genannt
wurde und nach seinem Tode zuerst von Professor v . Holtzendorsf , I

bann aber von seiner ebenfalls hochverdienten -rochier Schcpeler - j
Lette geleitet nnd zu hoher Blüthe gebracht wurde . Uebcrall , wo

gemeiimiitzige Männer treuzusammenstehenmitveistandigenArbeitern ,
männern und Frauen , wird das uneigennützige Wirken des cblen

Volksmannes und Arbeiterfreundes Lette unvergeßlich bleiben .

Beweis dafür ist die am 10 . Mai vom Berliner Handwerkerverein
veranstaltete Lettefeier . Ehre seinem AndenkenI

* Josef Laufs . Ein litterarisches Zeitbild von vr Adalbert

Schroeter ( Wiesbaden , Rud . Bechtold u . Cie .) , gebunden 3 Mk .

Ein stattliches Buch über einen Dichter , dessen Schaffen litterarisch

I noch nicht abgeschlossen ist und der wohl auch den Höhepunkt dieses

seines Schaffens noch nicht erreicht hat ! Solches Heil ist unseren

Klassikern nicht widerfahren . Es ist etwas Neues in unserem ]
Schriftthum und wohl geeignet , uns stutzig zu machen . Slim , Josef

Lauff ist in seinen Beziehungen als Hohenzollerndichter zu unserem
I Kaiser , in der hervorragenden Rolle , die er mit seinen Dramen

bei den Wiesbadener Festspielen übernahm , eine litterarische

Persönlichkeit , welche das Interesse und die Neugier weckt , und

schon aus diesem Grunde ist das Buch eine zeitgemäße Erscheinung ,
die Aufmerksamkeit verdient . Bei näherem Ziisehen erweist es

sich weniger als eine biographische Verherrlichung , als eine

Sammlung von Essays über die Wecke des Dichters . Da

nun diese Essays keine einkihgen Lobhudeleien , sondern

kritisch durchsetzte , wägende Aufsätze sind und Lauff zu
I den Epikern gehört , welche m vollem Maße Aufmerksamkeit

verdienen , so hat das Buch des bekannten Schriftstellers unb lieber «

I setzerS , mag es immerhin ein Denkmal der Freundschaft fein , feine

Berechtigung . Das aber ist daS Wesentlichste bei einem solchen
Werke . Wir haben es mit vielem Interesse durchblättert , haben

Autheilncihme gefühlt für den Dichter , den es behandelt , und für

fein künstlerisches Schaffen . Und da zweifellos bet jedem Leser em
I Gleiches durch die Lektüre des Buches erzielt wird , so wird es auch

seinen Zweck erfüllen . Wir empfehlen cs bestens .
* Verschiedene Mittheilrtngru . Bei der gestrigen Probe

von „ Fra Diavolo " in der Hofoper in Wien fiel der sinkende
I Vor îang dem Sänger Neid ! auf den Kopf . Der Sanger
I stürzte ohnmächtig und blutüberströmt zusammen , erholte sich aber

später etwas . Die Probe wurde sofort sistirt . ,
I Die Kölner Blum enf Piele haben am Sonntag im großen

Gürzenichsaal bei glänzender Betheiligung staitgefunden . Dre ein¬

leitende Rede hielt Hoftath Dr . Joh . Fastenrath , der Stifter der

Blumenfpiele . Der erste Preis , bestehend aus den Werken Carmen -

Sylvas und der Ehrenschleife , galt dem besten Liebeslied und wurde

Wilhelm Uhlmann , einem jungen Elementarlehrer aus Pflngster -

heide bei Iserlohn , verliehen . Der zweite Preis aalt ebenfalls der

Liebe , und Fräulein M . Sußmann aus Du seldorfhol e ihn sich in

Gestalt einer Bronzebüste , der Damenspende der Kölner Litterarischen

Gesellschaft . Darauf fand die Vertheilung der übrigen Preise statt .

Vor ausverkauftem Haufe fand am Sonntag un Münchener
I Hoftheater die Premiöre der dreiaktigen Oper „Der Fremdling

von Heinrich Vogel statt , der selbst die Titelrolle saug Die

I Aufnahme war glänzend . Der stürmische Beifall Lglt scdoch , wie

dem , B . T . " gemeldet wird , mehr dem beliebten Sanger als dem

itus Victor Hugos Nachlaß werden von Paul Meurice

zwei Veröffentlichungen borbereitet : ein Band Memoiren , —

kurze Erzählungen , Notizen , Eindrücke von Menschen und Land¬

schaften , die der Dichter auf lose Blatter schrieb , , die eine Reihe

historisch wichtiger Dokumente enthalten und jetzt gesammelt worden

ftnb , — und eine Ausgabe der Liebesbriefe , die er feiner spateren

Frau während der Brautzeit geschrieben hat .
Der Bau der meteorologischen Station auf der

Schneekoppe wird , wie die „Schles . Zta ." erfahrt , in diesem

Sommer bestimmt in Angriff genommen werden .

Aus Stadl und Zand .

Wiesbaden , 10 . Mai .
— Nersonai - Narhrichte « . Dem Konsistorial - Rath D .

Flies zu Wiesbaden , bisher zu Münster i . W ., wurde der Sgl .
Kronen - Orden dritter Klaffe verliehen .

o . Gerichts - Personalien . Herr Militäranwärter Block
aus Mainz ist zur Vertretung eines erkrankten Büreaubeamten an
das Kgl . Amtsgericht hier einberufen worden . — Herr Gerichts¬

vollzieher Sonsb orfer zuCamberg ist hierher und HerrGenchts -

vollzieher Semmelmeyer zu Manenberg nach Hochheim versetzt .

gs . Res,den ?- Theatrr . Nochmals auf die beiden interessanten
Vorstellungen am Donnerstag hinweisend , fei bemerkt , daß am

Freitag bereits der 12 . Ludwig Fulda -Abend stattfindet , ein Beweis

von der Zugkraft der reizenden Einakter . Samstag findet eine

Wiederholung des Lustspiels „ In Behandlung
" statt . Zn Vor¬

bereitung befindet sich „ Der Leibarzt
"

, Lustspiel von L . Gunther ,
zum Benefiz des Herrn Stiewe .

— Die Ktadtoerordnetrir sind auf Freitag , den 12 . Mai

dieses Jahres , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des Rath -

baufeS zur Sitzung eingeladen . Tagesordnung : f . Ausdehnungder
im Bau begriffenen Nutzwasserleitiing . 2 . Genehmigung eines Ver¬

trags mit her Maschinenfabrik Wiesbaden . ( Zu Nummer 1 und 2

Berichterstattung desFinanzausschusses .) 3 . Vorläufige Unterlagen für
das Projekt zur Erbauung einer Realschule nebst Vorschulklassen an der

Schönen Aussicht . 4 . Baugesuch des Maurermeisters Herrn Karl Denz

wegen Errichtung eines Schuppens und einer Halle im Felddistrikt
Schiersteinerberq . ( Zu Nr . 3 und 4 Berichterstattung des Bau -

ausschusses .) ft. Feststellung von Fluchtlinien : a ) für bie Dotz -

heimerst raße zwischen der ersten und zweiten Ringstraße , d ) sur eine Ver -

biiidungsstraße von der Soniienbergerstraße nach der Schonen Aus¬

sicht, durch das Terrain des PaulinenschlößchenS . 6. Uebertragung
bewilligter , aber noch nicht verbrauchter Kreditposten des Bau -Etats

auf das Rechnungsjahr 1899 . 7 . Aufhebung eines Lieferungsvertrags .
8 . Antrag auf Bewilligung eines Beitrags zu wohlthatigen MEN .
9 Mittheilung eines Berichts der Schulverwaltung über dieWieder -

eröffnung der Schule an der Lehrstraße nach erfolgtem Umbau .
10 . Neuwahl zweier Armenpfleger . 11 . Anstellung eines Bureau -

asfistenten und eines Bauaufsehers . 12 . Regelung der GehaltS -

verhältniffe eines technischen Beamten . 13 . Festsetzung der den

Stadtärrten für die Ausstellung von Todtenschemen zu gewahrenden
i Vergütung . 14 . Erhöhung des Etatspostens B . I Nr . 3 der außer¬

ordentlichen Verwaltung um 50,000 Mk .

o . Militärisches . Die beiden hiesigen Bataillone werden ,
da sie des Kaiserbesuchs wegen das BataillonS - Exerciren auf dem

Griesheimer Uebunqsplatz vorzeitig abbrechen , bereits h e u t e A b e n h
wieder hier eintreffen . Sie marschiren von dem Uebungsplatz bi »

Weiterstadt , von wo sie um 7 Uhr mit der Bahn nach Mainz
befördert werden . Von dort geht 's zu Fuß über Biebrich und die

Adolfsallee nach Wiesbaden , wo die Ankunft voraussichtlich um

11 Uhr erfolgt . Wie wir noch erfahren , kommen die Bataillottt

um 9 Uhr 55 Min . in Mainz an . Sie werden von der hier zurtzck -

gebliebencn Regimentsmusik gegen Mitternacht auf der Adolphshoye
I erwartet .

o . Königin Knisr - stiftnng . Die Bestrebungen eines großen
Comitös , unter dem Namen Königin Luise -Sti stung em .'qetm
für Wittwen und Töchter im Felde gefallener Offiziere zu schaffen ,
hat eine thatkräftige Förderung dadurch erfahren , daß se . Durch ,

lamht Prinz Albrecht zu Solms - Braunfels hier die

Freiherr v . Bunssche Besitzung zu Biebrich , rechts der Biednch -
I Wiesbadener Straße belegen , gekauft und für den gedachten Zweck

zur Verfügung gestellt hat . Die Besitzung ist . mit ihrem aus¬

gedehnten , 8 Morgen großen Garten für das Heim sehr geeignet
Das große Gebäude ist innen und außen gründlich renovirt worden

unb wird demnächst bezogen .
— Demmins Kammlnng keramischer Erzeugnisse « nd

Altertkümer , Kapelleiistraße 80 . Wie bekannt , hat der vor einem

Jahr verstorbene Schriftsteller Demmin seine reichhaltige und hoch¬

interessante Sammlung durch letztwillige Verfügung der Stadt

Wiesbaden vermacht . Da zur Zeit die staatliche Genehmiguna zur

Annahme der Stiftung noch auSsteht , auch noch kein vassendes Lokal

I zu deren Unterbringung gefunden ist , so verbleibt dieselbe vorerst
I noch im Demminschen Hause unb kann dort täglich von Früh big
I Abends gegen ein Eintrittsgeld von 50 Pf . besichtigt werden . Em

lebhafter Besuch der Sammlung ist umso mehr erwünscht , als btt

Einnahme aus ben Eintrittsgeldern der langjährigen treuen

Wirth schafterin des Erblassers , Fraulem Stuhlmann , zu Gute kommt .

— Stenographie . Am vergangenen Sonntag fand der

20 . Stenographen - Tag des Main - Rheingau - Verbanbes Gabcks -

bergerscher Stenographen in Darmstadt statt . Glanzpiuckt des

Festes war der Festakt in der Aula der Technischen Hochschule .

Die Ansprachen beS Oberbürgermeisters Mornewcg , des Rektors

der Technischen Hochschule unb beS Vorsitzenden der Handelskammer
enthielten sämmtlich eine Anerkennung und Würdigung der L-chne ^
schrist , wie sie die Vertreter derselben selten gewohnt sind . Der

sich daran anschließende Vortrag des Bundesvorsitzenden vr Clemens

aus Wolfenbüttel über „die Stenographie m Schule und Leben

I fand allgemeinen Beifall . Großes Interesse erregte die m ßei
I stenographischen Ausstellung gezeigte L -tenographir -Maschine . Der

Nachmittag wurde zu Ausflügen in bte Umgebung Darmstadts

benutzt , woran sich am Abend das Stiftungsfest der Darmstadter
I Vereine , bestehend in Abendunterhaltung unb Ball , anschloß .

_____

Aus Knust nnd Keben .

* Di - vierte nnd letzte Trio - Aussührnng von Miß

Caroline Locke , den Kgl . Kammermusikern Herren E . Lindner

and K . Backhaus fand am Dienstag , ben 9 . Mai , " der Loge

Mato "
, Abends 70 , Uhr , statt , und zwar unter gütiger Mitwirkung

der Konzertsängerin Frau B a 1 f e r - L a » dma n n . ( Sopran ) aus

Köln Der Saal war voll besetzt von einem distinguirten Publikum ,

trotzdem bas Wetter gerade nicht sehr einladend war . Das Pro¬

gramm wies sehr intereffante Kammermusikwerke und Lieder

auf . Den Beginn , machten bte Novelletten op . 29 von

Niels - Gabe , bereu reizenben fünf Satze ber Trio - Ver - |
einigunq reichlich Gelegenheit boten sich auszuzeichnen . Der

erste Satz , welcher eine starke Anleihe bei Franz Schubert

gemacht bat , sowie das Finale sagten uns aml wenigsten zul . g
dem Andantino con moto hatte besonders Herr Backhaus unb tu

dem Larghetto Herr Lindner das Wort unb wußten dieselben ihren

Instrumenten innige Töne zu entlocken , namentlich klang Herrn

Lindners Geige in den gesangreichen Stellen sehr schon . P ^
uleinLocke

unterstützte bte Herren durch ihre sauber ausgefuhrte Klavierpartie .

Die hierauf folgenden Gesänge bet Frau Balser -Landmann ver¬

schafften uns die Bekanntschaft mit einer vortrefflichen Künstlerin .

Die Dame besitzt einen wohlausgebildeten Sopran der in allen

Lagen gleichmäßig anspricht . Zuerst sang bte Künstlerin em Lieb

von R . Strauß , welches zwar sehr geistreich kompomrt ist , aber

mit seinen ausgetüftelten Harmomefo gen mehr von Ersiudung

als Empfindung zeugt . In der „Feldeinsamkest von Brahms

erfreute uns die Sängerin namentlich durch die sorgfältig , aus -

aeführte Doppelschlagfigur , während ihr das bekannte reizende

Schlaflieb von MoskowSky und das Lied von W . Berger

zu feiner Stimmungsmalerei Gelegenheit bot . Auf den rauschenben

Beifall spendete die Künstlerin freundlichst noch ein Lied . Herr

F . Deutsch begleitete am Piano . Den Schluß des Konzertes

machte bas große , gewaltige Trio in A -moll op . 50 von Tschaikowsky .

Zur vollendet künstlerischen Wiedergabe, dieses Werkes gehören nn -

Mdingt drei ebenbürtige Künstler ; ist die Klaviersttmme allerdings

in erster Linie bedacht , so erfordert Violine und Cello zwei Ver¬

treter , welche sich besonders durch GrößedesTonesauSzeichnenmussen .

So gern wir anerkennen , daß bte Konzertgeber fleißig studirt hatten

unb einzelne Sätze , so z. B . einen Theil ber Barlationen vortreff¬

lich zu Gehör brachten , so ging doch , namentlich tn ber Klavier -

parlie , Vieles zunächst noch über die phyjffcheu Kräfte von Miß

Locke . Erst wenn es ihr durch fortgesetztes Studium gelungen sein

wird , ben technischen Anforderungen voll zu genügen , wozu ja auch

das nothige Maß von Kraft und Ausdauer gehört , kann von einer

geistigen , musikalischen Wiedergabe dieses Werkes die Rede sein ,

die Vorbedingungen bazn waren bei ber diesmaligen Aufführung

schon vorhanden .
"

Wir rufen auch dieser Künstler -Vereinigung ein

Aus Wiedersehen
" im nächsten Winter zu . — g -

* Wilhelm AdolfLette , geb . 10 . Mat 1799 , gefi. 3 . Dez . 1868 .

Heute feiert ein kleiner Kreis stiller , aber ouftichtiger Freunde
den 100 . Geburtstag ihres unvergeßlichen Mitarbeiters und
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wirklichen . Der Thurm wird bis spätestens Ende Mai fertig
gestellt und dem Verkehr übergeben werden können . Vom Atzels¬
berg aus hat man einen herrlichen Blick auf die Umgebung , sowie
auf den Rhein , den man bei einigermaßen llarem Wetter sehr gut
übersehen kann . — In Diez wurde Nachts auf der Eisenbahn¬
station ein im Geleise stehender Güterwagen erbrochen und aus
demselben ein Faß Wein von 30 Kilo und ein Eimer Gelee von
12 Kilo Gewicht gestohlen . — In Freiendiez erhängte sich im
Stalle seines Vaters der Sohn Wilhelm des Landmanns Jakob
Erf , ein lediger , in den 30er Jahren stehender Mann . — In
Niederneisen brannte die Scheune des Bäckermeisters Klamp
vollständig nieder . — Der Hauptthurm auf der Kaiser Wilhelm -
Kirche in Ems ist bis auf den Helm vollendet . Auch eines der
beiden Chorthürmcheir ist bereits mit einem kegelförmigen Metall -
dache versehen worden . — In dein Neubau des Winzerkellers an
der Erbacher Landstraße in Eltville fiel der Maurermeister
Andr . Bott aus dem oberen Keller in den unteren und zog sich
außer einem Arnibruch andere schwere Verletzungen zu . — Der
15 - jährige Sohn des Schneiders Frankenbach in der Fischergasse
in Frankfurt hat einem Battonn - Schüler , dem 12 - jährigen
Knaben Lesch , mit einer Schrotpistole das linke Auge ans -
aeschossen . — In einer der letzten Nächte ist die neue
Mühle in Caldern bei Marburg abgebrannt . Der Miller
Pfeiffer sprang aus dem obersten Stocktverk herab . Er
wurde schwer verletzt nach der Klinik in Marburg überführt . —
Bei Mainz unternahm der 19 - jährige Zahntechniker Leo Deina
aus Subkau in Westpreußen auf dem Rhein eine Nachenpartie .
Einige Stunden darauf wurde der Nachen geländet , während nur
Rock und Hut des jungen Mannes sich darin befanden . Deina ist
vermuthlich durch einen unglücklichen Zufall unterwegs in den
Rhein gestürzt . — Am 13 . und 14 . Mai findet in Bingen a . Rh .
eine große Internationale Hundeausstellung statt , wozu über 500
Anmeldungen entgingen . — Das Fest der Fahnenweihe des Krieger¬
vereins zu Oberneisen soll nunmehr bestimmt im Hochsommer
stattfinden . Die Fahne ist bei der Metorschen Kunstanstalt in
Wiesbaden bestellt .

△ Mamz , 10 . Mai . Rheinpegel : 2 m 03 cm Vor¬
mittags gegen 2 m 15 cm am gestrigen Vormittag .

Ricdingers . Lord Hydc '
27 : 10 . Pl . 16 , 20 : 11

Spor ) .
* Hornbnrg , 9 . Mai . Für dasOffizier - Lawntennis -

Turnier in Homburg bat der Kaiser bei seiner letzten Anwesen¬
heit in Darmstadt auch für dieses Jahr einen Ehrenpreis gestiftet .
Das Turnier beginnt am 24 . Juli . Es sind bereits letzt zahlreiche
Anmeldungen erfolgt . — Die internationalen Law ntennis -
Turniere beginnen bestimmt am 21 . August . Die im ver -
gangenelt Jahre in Homburg zum ersten Male provisorisch aus -
gefochtenen Meisterschaften Deutschlands für Damen und Herren
sind nunmehr bleibend nach Homburg verlegt worden .

* K»rgrnsdurg , 9 . Mai . Pferderennen . — Erbprinz
Franz Josef - Rennen . 800 Mk . 2400 Meter . 1. Burgers ? „Almas "

,
2 . Weidmüllers ^ Frohlocken "

, 3 . Willmers „Marco Polo
"

. Tot .
19 : 10 . — Pl . 12,18 : 10 . — Margarethen - Hürdenrennen . 1200 Mk .
2500 Meter . 1 . Leutnant v . Gräveniy ' '

„ Credit "
, 2 . Leutnant

Ricdingers . Lord Hyde
"

, 3 . Leutnant Wieners „ Heloticca "
. Tot .

27 - 10 . Pl . 16 , 20 : 10 . — Großer Preis von Regensburg .
7000 Mk . 2000 Meter . 1 . v . Lutz '

„ Arthenns "
, 2 . v . Kaullas

„ Roscha " 3 . Gestüt Weils „ Carpe Diem "
. Ferner liefen : „ Clown "

,
^Obelisk " . Tot . 26 : 10 . Pl . 12 , 30 : 10 . — Fürst Albert - Jubiläums -
stceplcchase . 2000 Mk . 3600 Meter . 1 . Leutnant Schröns
.. ■fteM "

, 2 . Leutnant Wieners „ Hermelin "
, 3 . Leutnant Rohmbergs

JNrß Dowe " . Tot . 79 : 10 . Pl . 51 , 17 : 10 . — Fürst Alexander
Ferdinand - Memorial . 4600 Mk . 2000 Meter . 1 . Ludwigs , Mna "
2 . Erbprinz Löwensteins „ Katharina "

, 3 . Leutnant Freiherrn
v . Reibensteins „ Missie "

. Tot . 23 : 10 . Pl . 18 , 22 : 10 . - Prinz
Karl August - Rennen . 1000 Mk . 2000 Meter . 1. Weidmüllers
„ Frohlocken "

, 2 . dcss . „ Mein Fräulein
"
, 3 . Hörhammers „ Müller¬

bursch .

— Kadenschkntzstnndr . Auf Einladung des Kaufmännischen
h Vereins Wiesbaden hatten sich am Montag , den 8 . Mai cr ., die

Vorstände der verschiedenen kaufmännischen Korporationen von
Wiesbaden zu einer gemeinsamen Besprechung betreffs gesetzlicher
Regelung der Ladenschlußstunde im Hotel . Zum grünen Wald "

vereinigt . ES wurde einstimmig beschloffen , am Donnerstag , den
25. Mai cr ., un Saale des „Katholischen Lesevercin "

, Luisen -
tzraße 27 , eine Versammlung wegen Besprechung über die

k gesetzliche Regelung einer allgemeinen Ladcnschlutzstundc ein -
- « berufen , und zwar sollen zu dieser Versammlung ledig¬

lich die Mitglieder der betreffenden kaufmännischen Vereine
die übrige Wiesbadener Kaufmannschaft , soweit solche im

Besitz von Ladengeschäften ist , eingcladen werden . Es soll zu
dieser Versammlung eine gemeinsame Einladung in den Wies¬
badener Tagesblättern erfolgen , während die einzelnen Korporationen
ihre Mitglieder nochmals speziell cinladen . Zu wünschen ist , daß
hteie Versammlung besseren Erfolg haben möge , als die seinerzeitigen
IeMebungen wegen der Sonntagsruhe , die bekanntlich daran leidet ,
daß die gesetzlich erlaubte Verkaufszeit eine Unterbrechung während
ves Gottesdienstes erfährt .

* Katze » und Vögel . Wir haben den ganzen Garten voll
Vögel : Rothschwänzchen, Schwarzblättchen , Melsen , alte und eben
ausgeschlupfte Amseln , und jeden Morgen einige Stunden eine
NaHgall zu Besuch . Wir besitzen aber auch zwei Katzen : Kält ,
die Mutter unzähliger , ersäufter Junge , und Pausky , ihren Filius ,
beides ein paar gewaltige Räuber vor dem Herrn . Kein Wunder ,
daß wir jetzt in steter Angst leben und daß diese Angst von den
Damen des Nachbarhauses , in deren Garten die Vögel nicht

i minder heimisch sind , ehrlich gethcilt wird . Aber wir lieben
unsere Katzen , sind förmlich vernarrt in sie . Nicht minder
lieben wir die Vogel . Ein verzweifeltes Dilemma . Dieser
Tage fand ich einen guten Ausweg : ein leichtes , schmales , spann -
laniieS Brettchen an einem ebenfalls spannlangen Bindfaden , und
diesen an einem festen , seidenen HalSbändchen . Freilich , die Ver¬
zweiflung und die anfängliche Wnth gegen das Anhängsel waren
groß , das Entsetzen ob des nach schleifenden , klappernden Brettchens
nicht minder . Aber Käth und PanSky haben sich schnell in das
Unvermeidliche gefunden . Das Herurnstrolchen und Springen int
Garten ist nun mit großen Unannehmlichkeiten verknüpft , und der
Vogel , den fie etwa noch erwischen sollten , der muß schon ein aus -
« machter Tölpel sein . Sie fiihlen es , daß die schönen Tage von
Arranjuez vorbei sind , halten sich meist im Hause auf , schleichen
betrübt umher , als wenn sie Familientrauer hätten , und wenn das
verwünschte Brettchen unter ihrem Bauche dahinklappert , dann cr -
| tben sie ihr Angesicht , schauen uns vorwurfsvoll an und lassen
ein unsäglich klägliches „ Maul " hören . Nun , Ihr Räuber , tragt
Euer Schicksal , Ekoc Brettchen , in Geduld . Wenn die Singvögel
nach dem Süden gezogen sind und die Mäuse bataillonsweise von
tat Feldern hercinmarschiren , dann sollt ihr Eures Brettchens
wieder ledig werden . Uebrigens sei die Einrichtung Jedem dringend
empfohlen , der sich Katzen hält und nicht will , daß sic die Sing¬
vögel bezimiren .

O. ImmobUien - Nrrstrigermia . Bei der gestrigen Ver¬
steigerung von an der Herderstraße Hierselbst liegenden , zu Bau -
stcHen geeigneten Domänen - Parzellen , im Flächengehalte von zu¬
sammen 11 a 12,25 qm , blieben die Herren Architekt Schwank ,
Tüncher Pauli und Schreiner Ochs hier gemeinschaftlich mit
40,100 Mk . Letztbietende .

ausbesitzer -
iauret Architekt

— Kleine Uotizen . Wir machen darauf aufmerksam , daß
die Kurverwaltung morgen Donnerstag , am Himmelfahrttage , Abends
öUhr , ein Dopp el - Konzert im Kurgarten veranstaltet . —
Eine gelungene photographische Aufnahme des für das Frühlings -

geschmückten Walhalla - Theatersaales hat Herr Hosphotograph
Bark , Museumstraße , angefertigt . Sie zeigt den ganzen Blumcn -
rcichthum der Dekoration und wird vielleicht von manchem Fest -
cheilnehmcr als hübsches Andenken gekauft werden . — Die dies -
wvchentliche Sitzung der „Deutschen Gesellschaft für
ethische Kultur " fällt des Feiertags halber aus . — Der
Manncraesang - Verein „ Cäcilia "

richtet seinen diesjährigen
Worgeuspaziergang am Himmelfahrttage nach Rambach ( über

p Neroberg , Bahnholz und durch das Goldsteinbachthal ) zu seinem
Mitglied L . Meister „Zum Taunus " . Beim Mitglied Klein
„Bahnholz " ist kurze Rast vorgesehen . Der Abmarsch findet präcis

WLHr Früh vom Kriegerdenkmal im Nerothal aus statt . — In
dem Bericht über die Generalversammlung des „Hi

' "

. Verein "
muß es anstatt Architekt Ludwig Sii ______ . . . ... . . . . .

L Ludwig Meurer heißen . Derselbe wurde zum Rechnungsprüfer
geioährt . — Im Cirkus Albert Schumann zu Frankfurt a . M .,

gryw - ii - vis dem Hauptbahnhof , finden Donnerstag , den 11 . Mai
gHflÜjrifti Himmelfahrt ) , Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr ,' Gala -Vorstellungen statt — Die neuhergerichteten Lawn - Tennis -

. Platze der Kurverwaltung auf der Blumenwiese können von
Freitag , den 12 . d . M ., ab benutzt werden .

♦ Katt -ur , 9 . Mai . Das Bekleidungsamt des XVIII . Armee¬
korps wird , tote nunmehr fcststeht , in Hanau errichtet . Die Jii -
anarignahme der Vorarbeiten , wofür 50,000 Mk . gefordert find ,
sind angeordnet .

* gUtne nassauische Nachrichten . Die Enthüllung des
disinarck - Denkmals in Höchst , die heute stattfinden sollte , wurde
auf den 30 . Mai verschoben . — Der Verschönerungs-Verein
Eppenhain gedenkt demnächst den schon im Vorjahr geplanten
Ban eines Ausflchtsthurmes auf dem Atzelsberg definitiv zu ver -

Zehlr Nachrichten .
Contincnlal - Tetegraphen - Compagnie .

Kerlin , 10 . Mai . Das „ Berliner Tageblatt
" meldet aus

Budapest : Als gestern Abend der Schnellzug Fiume — Pest hinter
der Station Plase eine Felsschlucht passirte , stürzten mächtige
Steinmasscn neben dem Zug herab , drückten die Decke
des Speisewagens ein und zertrümmerten einen Waggon fast voll¬
ständig . Es wurde Niemand verletzt . Unter den Passagieren befand
fich Koloman Tisza .

Wien , 10 . Mai . Infolge des in den Abendstunden in Wien
und Umgegend niedergegangenen Wolkenbruchs drohte durch
plötzliches Steigen des Wienflusses Hochwassergefahr : das Waffcr
sank aber gegen Mitternacht wieder . Zahlreiche Brücken und Stege
wurden fortgeiiffen . In Lainz , Ober - und Unter - St . Veit wurden
die Keller überschwemmt . Menschen sind nicht zuSchaden gekommen .

Loudon , 10 . Mai . Die „Times " melden ans Kairo von
gestern : Siroar Lord Kitchcuer beabsichtigt im September , wenn
die Bahn bis Khartum fertig gestellt ist , den Sudan für den Handel
ohne Einschränkung zu öffnen . Ausländische Maaren sollen von
Abgaben frei sein , abgesehen von einer kleinen Eintragungsgebühr
in Wadihalfa . Europäern soll es gestattet sein , Land zu erwerben .

Residenz - Theater .

Dienstag , den 9 . Mai . Erst - Aufführung : „ Man sagt ! "

Lustspiel in 4 Men von V . Leon und H . v . Waldberg . Regie :
Albuin Unger .

Ein harmlos mittelmäßiges Stückchen mit leidlichem Humor
und annehmbarer Bühnentechnik , das sich wieder einmal die Ehren¬
rettung der Bühncndamen angelegen sein läßt . Vater Bender , der
Bankier ( Herr Stiewe ) , ist sehr betrübt , daß sein Sohn Emil

( Herr Schwartze ) die hübsche Schauspielerin Adele Linden ( von

Fräulein Kollendt angemessen bargestellt ) heirathen will , zumal
sie ihm wegen ihres Kleiderluxus verdächtig erscheint . Er macht ihr
Vorstellungen und fie giebt blutenden Herzens seinen Sohn frei ,
während er ob dieser Unterredung mit ihr durch das bekannte

„ On dit “
, das diesem Stück den Namen gab , in den Verdacht

geräth , daß er selbst in die Schauspielerin verliebt fei und nur aus

Eifersucht die Heirath hintertrieben habe . Als Opfer des großen
Galeotto , des „ Man sagt

"
, wird er nun , die Verleumdung am

eigenen Leibe spürend , mürbe und gerechter gegen Andere , und da
er von der Ehrenhaftigkeit der Schauspielerin überführt wird ,
deren kostbare Gewandung — wie das ja immer der Fall ist —

von einer geschickten Tante angefertigt wird , so giebt er dem ge¬
prüften Paar seinen Segen , während noch ein zweites Paar ,
eine von Fräulein Tillmann allerliebst gespielte Tochter Angelika
( Applaus bei offener Scene ) und HauptmannTriberg ( Herr Schuh¬
mann ) , in den Hafen der Ehe einlaufen darf . Das Stück , welches

nicht weniger wie 17 Personen auf die Bühne führte , von denen

wir noch Fräulein Schenk und die Herren Schultze und Wieske

hcroorheben , war gut inscenirt , wurde flott gespielt und erzielte

lebhaften Beifall . Es erscheint ganz geeignet , einen müßigen Abend

anaenehm todtziischlagcn .

Tirol und vielen Orten Süddeutschlands und Oesterreichs er »

Preist , eine interessante Schilderung : Wenn die 100Centner
schwere Glocke von St . Paul aus dem südlichen Mittelgebirge
von Bozen ihren weithin hörbaren Warnungsruf durch die Nacht
findet , dann beginnt in den gesegneten Weingeländen von
Kalter » und Eppan und im Thalkessel von Bozen ein reges
ße &en . Es geht das „ Rauchmachen ' an . Hierzu dienen
die Abfälle der Reben , die man vom letzten Herbste und
Winter vom „ Rebschneiden "

her hat , sowie das alte Wurzel¬
werk derselben . Diese bereits vorbereiteten Bündel , so -
Knannte „ Rcbschab "

, werden angezüudet , damit der dicke
« ruch , der sich aus dem schlechten Brennmaterial entwickelt ,
über die Rebenhügel hinstreiche und die Pflanzen schütze .
J '-r Meran macht man sogenannte Schwelhaufen . Das ist
grünes Holz , das man in Brand setzt und durch darauf ge -

Dütlete Erde noch langsamer zum Verbrennen bringt . Die
Steiermärker und Kärntner haben ein ähnliches Verfahren ;
w nennen es Reifbrenuen oder Reifheizen . Am ver -

^ eitetsten ist die Sitte des Reifhcizens im Pinzgau .
besteht dort schon seit Jahrhunderten mit eigenen

Urschriften und Gesetzen für die Dawiderhandelnden .
T 'tr Aufruf zum Reifheizen wird „ rottenweise '

,
nach Ortschaften , angesagt . Um zehn Uhr

- Nachts wird von allen Thürmen durch ein förmliches Sturm -
~ Wen das Brandzeichen gegeben . Wer mit diesem Brauche
»W bekannt ist , glaubt inmitten eines Volksaufstandes zu
ttui . Sofort eilt jeder Hausbesitzer und Bauer auf die
Selder und macht in richtiger Entfernung vom Gehöft aus
S ” mitgenommenen Holz Feuer an ; dieses wird mit altem
Alutb - und Zaunholz , mit „ Boschach "

( Reisig ) , faulen

^ agespänen , kurz mit Allem , was Rauch macht , theilS
« Erhalten , theils gedämpft . Bald umhüllt daS Thal eine

8roüe Rauchdecke wie ein schirmender Mantel .
a ” e

-
r ^

’
lc ^ t Qu § dieser Schilderung , wie die drei ge -

t asteren strengen Herren namentlich dem Weinbauer manche’ Qt und manche mühevolle Nacht bereiten . Es kommen

allerdings auch Jahre , in denen sie weniger streng ober sehr
gelinde auftreten , vielleicht auch gänzlich wegbleiben . Im
Großen und Ganzen aber stellen sie sich immer ein und
liefern eine Illustration dafür , daß auch des Lenzes un¬
gemischte Freude keinem Irdischen zu Theil wird .

Prätoria , 9 . Mai . ( Reuter - Meldung .) Der Erste und
Zweite Volksraab bcricthcn in gemtinfamer geheimer Sitzung über
Mittheilimgcn aus Loudon und Brüffel , welche für wichtig ge¬
halten werden . Präsident Krüger äußerte heute , die Regierung sei
bereit , eine Erweiterung des Wahlrechts zu bewilligen, wofern die
Rechte der alten Bürger geschützt würden , aber die Leute , welche
eine Erweiterung des Wahlrechts verlangten , feien nicht geneigt ,
Verpflichtungen auf sich zu nehmen .

Washington , 9 . Mai . ( Reuter -Meldung .) Alle Hoffnung auf
das Wiederzusammentrcten der amerikanisch - kanadischen
Kommission für August 1899 ist geschwunden , da beide Theile
völlig unnachgiebig sind .

$ «8tfd >tnbüteau ßerotb .
Kcrlin , 10 . Mai . Der junge Mann , welcher in der gestrigen

Reichstagssitzung den gemeldeten Zwischenfall verursachte,
'

ist der
23 - jährige Buchhändler Adolf Brandt aus Neu - Rahnsdorf bet
Berlin . Die von ihm in den Sitzungssaal geworfene Broschüre
trägt den Titel : „ Ein Fall Dreysus in Deutschland " und behandelt
den bekannten Entmiindigimgsfall des Oberstabsarztes Sternberg
in Charlottendurg . In der Schrift bittet Brandt um feine Ver¬
setzungen den Anklagezustand wegen Beleidigung in Bezug auf den
Fall Sternberg . — Wie man dem „Vorwärts "

berichtet , sind in
den letzten Tagen in Petersburg neue Verhaftungen aus
politischen Gründen vorgenommen worden , doch ist zur Zeit
noch nichts Näheres weder über den Umfang , noch über den Anlaß
bekannt . — Ferner wird demselben Blatt mitgctheilt , daß in Wilna
am 1 . Mai eine Arbeiter - Versammlung im Walde von der Polizei
überrascht wurde , wobei gegen 200 Personen , zum größten Theil
Frauen verhaftet worden sind . — Ans Magdeburg meldet der

Lokal - Anzeiger " : Auf dem Hochwasser der Mulde in Rösa bei
Bitterfeld , wo jetzt ein Turnfest stattfindet , wollten 13 Personen
mit einem Kahn Übersetzen . Der Kahn wurde am Fährseile geleitet .
In der Mitte des Stromes riß das Fährseil , der Kahn schlug um
und beide Fährleute , sowie neun Personen ertranken .
Der Kahn und die Leichen , sind bisher nicht gefunden worden .

Krombertz , 10 . Mai . Zum hiesigen Regierungspräsidenten
ist der Oberpräsibialrath v . Bethmann - Hollweg in Potsdam
ernannt .

Prag , 10 . Mai . Die Attentäter , welche den deutschen
Studenten Ärohme lebensgefährlich verletzten , zwei tschechisch «
Arbeiter , wurden gestern Abend eruirt und verhaftet . Dieselben
sind geständig .

Kudnpest , 10 . Mai . Die hier weilenden österreichischen Minister
beriethcn mit den Vertretern des ungarischen Ministeriums fünf
Stunden lang über die Ausgleichsf

'
rage . Es wurde keinerlei

Beschluß gefaßt . Die Verhandlungen scheinen vollkommen crgcbniß -
loS tierlaiifeu zu sein .

Pari » , 10 . Mai . Die Stellung Dupuys ist trotz des vor¬

gestrigen Kammervotums unhaltbar , beim die Revisionisten stimmten
lediglich deshalb zu Gunsten der Negierung , um nicht den
Nationalisten zum Sieg zu verhelfen . — Zu der gestrigen Kammer¬
sitzung wurde der Antrag , betreffend die Revision der französischen
Verfassung , mit den beiden Unteranträgen ( Verminderung der Zahl
der Abgeordneten und Einschränkung des Einspruchsrechtes des
Senats ) an eine Kommission verwiesen . Von den Mitgliedern dieser
Kominissioii sind 10 für und 2 gegen eine Revision der Verfassung .
— Die Regierung bestreitet die un „TempS " veröffentlichten Er¬
klärungen des Advokaten Cabanes , welcher darin öffentlich aufrecht
erhält , daß in seiner Gegenwart der boulangfftische Abgeordnete
Laguerre sich als Vermittler der französischen Regierung inLondon
Esterhazy vorgestellt , um wegen der Auslieferung der Dokumente
mit Esterhazy zu verhandeln . — Ans Guernsey wird gemeldet ,
daß daselbst gestern eine bedenkliche Meuterei der Soldaten eines
dortigen Regiments , welches im Norden der Insel ftationirt ist ,
ftattgefunben hat . 114 Soldaten hatten bereits vorgestern den
militärischen Dienst verweigert , welchen sich gestern weitere
150 Mann anschloffen . Als der Hauptmann und nach ihm der
Oberst die Soldaten aufforberte , sich nach bem Militär -Uebungs - .
platz zu begeben , hoben sie bie Kolben der Gewehre in die Hohe
und riefen : „Es lebe bie Freiheit

" . Diese meuternden Soldaten

bezogen ein provisorisches Lager und weigerten sich, zu ihren Schlaf¬
stätten znrückzukeyren . Die Bevölkerung ist sehr erregt . Die Ursache
der Meuterei konnte bisher nicht ermittelt werden .

Koqdo » , 10 . Mai . „ Daily Telegraph
" meldet aus Apia ,

daß der Hauptmann Sturdc die Linie der Insurgenten über¬
schritten hat , ohne auf Widerstand zu stoßen oder behelligt zu
werden . Ein englischer , von den Insurgenten gefangen gehaltener
Kaufmann ist nach Apia zurückgekehrt . Derselbe berichtet ,
daß auch nach der Proklamation des Waffenstillstandes die
Insurgenten fortgesetzt ihre Kriegsgefänge und - Tänze gbhiclten
und Blei suchten , um sich aus demselben Kugeln zu gießen . —

Betreffs der ungünstigen Nachrichten über das Befinden des
Präfidenten Mac Kinley wird ans Wash ington tele -
graphirt : Als Mac Kinley mit feinem General - Adjutanten (Sorbin
gestern Nachmittag einen Spaziergang machte , wurde cr beinahe
von einem durchgehenden Pferde umgerannt , doch zog ihn Corbm
noch rechtzeitig zur Seite . Mac Kinley trifft heute Vormittag in

Hot Springs ein . Das „Bürean Dalziek
" meldet dagegen , Mac

Kinley leide an nervöser Abspannung . — Eine Reuter - Meldung
aus Peking bestätigt , daß eine erhebliche Bewegung chinesischer
Truppen gegen die Grenze von Schantung zu stattfindc . Die ge -
fammte chinesische Flotte sei bei Taku versammelt . Die letzte
Abtheilung des italienischen Detachements hat Peking verlassen .

Rom , 10 . Mai . Aus Privatbriefen geht hervor , daß dir

Kreuzer „ Marco "
, „ Polo

" und „Elba " im März mehrere Tage in
der Sanmun - Bai verweilten , um Messungen und Aufnahmen zu
machen , welche bie gute Schiffbarkeit der Bai ergaben . Der Kom¬
mandant der „@Iba,y fuhr mit drei Offizieren und seinen Leuten
20 Kilometer flußaufwärts und hatte eine freundliche Begegnung
mit einem Mandarinen . Auch von der Bevölkerung wurde er
freundschaftlich aufgenommen .

Rolksrvirthschaftttches .

Türkcnloose 132 .60 . „ „ „ „ „ ,
Wien , 10 . Mai . Oesterr . Credit - Aktien 358 . id , Staatshalt ! ,

Aktien 360 .50 , Lombarden 56 . — , Marknoten 58 .95 .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 10 . Mai , Mittags 12 ' /- Uhr . Credit - Aktien 224 .50 ,
Disconto - Commandit 197 .20 , Staatsbahn 153 .80 , Lombarden
26 .30 , Gotthardbahn - Akticn 147 .— , Ccntralbabn 146 .50 , Nordostbahn
101 .90 , Miioubahu 78 .— , Laurahütte - Aktien 249 .50 , Gelsen¬
kirchener Bcrgw .- Akt . 204 .— , Bochumer 260 .75 , Harpener 198 .50 ,
3- proc . Mexikaner 28 .25 , 6-proc . Mexikaner — , Italiener 95 .40 ,
Dresdner Bank 162 .60 , Darmstädter Bank 153 .- , Berliner

SandclS
- Gesellschaft , Deutsche Bank 211 .30 , 4 -procentige

panier 60 .— , 3 - proccntige Portugiesen 27 .10 . Tendenz : fest .

Geschäftliches .

das tSjbejtal - Qffagajin KW

* * # fezt 'cJi #

gr *. 77,
’
XaefefdloM JS6 , di » tÄuewaX «.

o »
92Zcm t (Stfatafape , ®

--- - ___ _____ ____ L_________
Die Abend - Ausgabe enthält Ä Keilage « .

Bmnt » ortU4 Mr iä »•Ultimen unb feuUWton. tVtl : w 6 » ultt »am El ,
!üi ben übrigen Ihril und bi« Nnjilgk » : 8 IHlbttbß vrib « le BUjbeb ««
« na tn Bataa btt 8. « ftcJUabttiMtn tzai -Du- bmImi le Öitibab « .
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5635Billige Preise .

» Ort !

Gegründet 1844 .IM

Wl

JI

1

1
►
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Neueste Muster « — Aeclitfarbig1 .

Gute Qualitäten . — Crosse Auswahl .

r

♦1

Hc
»ei

Neuheit ersten Rängest
Irütmphslukl weit übertroffen durch

11

-

zu fi
gebli
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• atürl
Tage «:
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S
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U . Schwenck , Mühlgasse 9 .

Specialität in Strnmpfwaaren .

1 . Bericht des Vorstandes über die Thätigkeit
des Vereins im letzten Jahre .

2 . Bericht des Ausschusses zur Prüfung der

1897/98 er Rechnung .
3 . Vorlage der 1898/99 er Rechnung .
4 . Wahl der Commission zur Prüfung derselben .
5 . Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben

Königlicher Hoflieferant
,

13 . Wilhelmstrasse 13 .

Strickwolle ,
* « Ä . l

° 35 Pf . ,

aUe Strick - und Häkelgarne in allen Farben , sowie größtes Lager
in Strümpfen und Socken von 10 Pf . an , bis zu den Seidenen

und Handgestrickten . Nur bei
Xeumann , Strickerei u . Handarbcrt - Geschaft .

J . Rapp ,

Herzogi . Sachs . Hoflieferant ,

Moritzstrasse 31 .

Weitere Verkaufsstelle :

Neugasse 18/20 .

Telephon 716 .

i

Hochachtungsvoll

Robert Korkhaus ,

in Fa . Wilh . Linnenkohl ,

Kohlen - , Coks - und Brennholz - Handlung .

Wiesbaden , im Mai 1899 .

für 1899/1900 .
6 . Neuwahl an Stelle der statutengemäss aus - I _

scheidenden Mitglieder des Vorstandes , der I

Herren : Vorsitzender Chr . Gaab , Tapezirer - I 1

meister Friedr . Berger sen . , Schlosser - I

meister Ernst Enders , Lackirenneister I
Peter Knecht und Hofdecorationsmaler | 7
F . A . Oehnie (verstorben ) .

7 . Wahl der Abgeordneten für die General - I 1

Versammlung des Gewerbevereins für Nassau I «

Dieses anerkannt vorzügliche Bier wird I

infolge seines geringen Alkoholgehaltes und

seiner reichen Kohlensäure Zuckerkranken und I

Rheumatismusleidenden ärztlich empfohlen .

Zu haben bei

Franz Hunger , Alleinvertreter ,

Frankenstraße 15 .

Allein - Ausschank bei Herrn Kupke ,

Restaurant „ Zum goldneu Roß "
, Gold¬

gasse 7 .
5544

Verkaufsstellen : Herr L . Lendie , Stift¬

straße 18 , Herr Fr . Groll , Goethestraße 13 ,

und Herr Jean Betzelt , Adlerstraße 58 .

Lebe
W ° h
ihrer
das

Aecht schwarze Damen - Strümpfe .

Lederfarbige Damen - Strümpfe .

Schottisch carrirte Damen - Strümpfe .

Lokal - Gewerbeverein .

Die diesjährige General - Versammlung findet

am Montag , den 15 . Mai , Abends 81/ « Ehr ,
im oberen Saale des „ Deutschen Hof “

,
Goldgasse 2 a , statt und sind die Mitglieder zu recht

zahlreichem Besuche höflichst ein geladen . F 356

Ta gesor dnnng :

Hochachtungsvoll

Wilhelm Linnenkohl
Wiesbaden , den 1 . Mai 1899 .

Garten -
,

Balkon - und Veranda - Möbel
mm Hl , iiihwh Illi....... mim

— r 'T - in - r — - r -- Tnm in 1 n — n —

ideal - , Kosmos - , Victoria - und Refoi ' m - Klappstiihle .

Die bequemsten und praktischsten Klappstühle der Gegenwart für « esunde und Kranke , Preis von
8 . 35 bis 30 . — Mark .

Der weltberühmte Triumphstuhl , 4 - fach verstellbar , zu benutzen als Stuhl , Bett , Chaiselongue etc ., nur bester

Qualität zu Mk . 3 . 50 , mit Armlehne 3 . 50 , mit Armlehne und Beinstütze 4 . 50 .

in Höchst a/M . I i /
8 . Stellung von Anträgen für diese Versammlung . I fl

Der Vorstand . I ? !

Ufin/n . Abhängen d. r B. i„ stütz . ! Prompter Versandt nach ausserhalb .

Kaufhaus Führer (Inh . J . F . Führer ) , Kirchgasse 48 .

fie
mit ;
als
Wei

. ihr
! übe

das

«ine
von

liche

M

Neue grüne Bambusstühle und Tische 3 Mark per Stück .

Promenaden Stühle
50 , 1 . — , 1 . 50 etc .

Rollschutzwände
von Mk . 15 . 00 an , in allen Grössen .

Wer einen billigen , wirklich guten ,
absolut reinen

Tischwein
zu haben wünscht , dem kann ich meinen soeben

in Verkauf genommenen

1895r Weisswein
,

eigenes Wachsthum , ä 60 Pf . per Fl . ohne Gl .

als besonders preiswert ! ! empfehlen . 6784

j ’
U

ergebenst ein .

Verkauf zu streng reellen niedrigen Preisen .

Auswahlsend ungen stehen jederzeit zu » lensten ,

Nathan Hess
,

Hiermit erlaube ich mir ganz ergebenst anzuzeigen , dass ich mein seit 25 Jahren betriebenes

Kohlen - , Coks - und Brennholz - Geschäft heute an meinen bisherigen Mitarbeiter ,

Herrn Kaufmann

Robert Korkhaus
übergeben habe . Derselbe wird das Geschäft unter unveränderter Firma in bisheriger

weiterführeD .
Indem ich für das mir in so reichem Maasse geschenkte Vertrauen verbindlichst danke ,

bitte ich , dasselbe auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen und zeichne

Hl3

k gebrauclj: -fiPS.

Höflich Bezug nehmend auf vorstehende Mittheilung des Herrn Wilhelm Linnenkohl

erlaube ich mir hierdurch die heute erfolgte Uebernahme der Firma

Wilh . Linnenkohl
durch mich höflichst anzuzeigen . Ich werde das Geschäft unter bisheriger Firma in unveränderter

Weise weiterführen und stets bemüht sein , mich des Vertrauens , welches ich Sie bitte auf mich

übertragen zu wollen , würdig zu zeigen .

Gleichzeitig erlaube ich mir , mein stets reichhaltiges Lager in Brennmaterialien

la Qualität bestens zu empfehlen und zeichne 6975

Thatsaclie ! j
ist , s das ? Hiements Creme „ Edelweiss “ das beste Mittel für die Hautpflege und eines reinen weihen Teint « ist . Nach

inebrmaliaem Gebrauche entsteht bei vielen Damen ein leichter Brennen , welcher beweist , da « die augere Haut s-Wrhaft Mtd Ungern
»

ist und di? Creme ihre Wirkung vollzieht . Die äuhere Hantschich ) , löst sich in Schuppen ab es entnebt ein neuer hübscher tsdk »

Sommersprossen , Sonnenbrand , Gesichtsröthe , Bräunung aut « Nrn und schlafe , Leberflecken . Mnttermale dunster Aeittt , Mit - >sG

Wimerln , Alterserscheinungen schwinden nach kurzer Zeil und unmerwahrendem Gebrauch b -' i- r ° or »>,gl CrmniAllem ächt m A
von W » Äwlioacii , 04 v 1

Zur gefl . Beachtung !

Weiner ’
s Gelee - Fabrik

empfiehlt ihre diversen Sorten Gelee ’ s and Marmeladen

pro Pfd . von 33 Pf . an bis Mk . 1 . 20 , in Eimern , emailhrten

Schüsseln , Kochtöpfen von Mk . 1 . 50 an .

ee gros Marktstr . 129 Part . Hinterh .
en Detail .

Die erwarteten grossen

Ori ent - Te ppichsendung en

(Zierteppi* Läufer
, GetiPlIeppMe,

Kelims
,

Tischdecken
, Verlaoen] J

sind nunmehr eingetroffen . Mein Lager ist daher in allen ( grossen und |
Arten von ächten Teppichen wieder vollständig assortirt und ich lade zur Besichtigung |
meiner Collection — unter der sich auch viele prächtige Exoten befinden — hierdurch |
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9er Triumph - Stiefel

In der Weite mtellfc

Schweiz . Patent 10382, D. £ . ü . M. 33781
: v Mit einem Druck zu öffnen

Taniwsstr . 13 , Ecke Ceisbergstr ,

D . R . 6 . M .

^ ^ heilhaffe Sorten für Hotels und Pensionen «

Mk . 22 .— .

Langgasse 44 .

6817 ]

Han beachte den
Stempel

„ Triumph ”
auf der Sohle

Marktstrasse 19 a . Webergasse 31 u . 33 .

Telephon No . 626 .

Mk . 17 .50 .
, 1 .80 .

Beise -

Hnt - Carton
aus dreifachem Holz , leicht ,
elegant , dauerhaft , oval und
rund , grösste Auswahl . 6277

Conrad Krell
,

r ,
Unter de » eoulantesten Bcdiiiguvgcu

liinfc ich stets gegen sofortige Kasse
Lite Arten Möbel , Bette » , PianinoS ,

E ganze Einrichtungen ,
Sahrräder , Instrumenteu . dgl . Taxationen gratis .

Abhaltungen von Lersteigerungeu unter billigster Berechnung .

Jakob Fuhr , MöbelhMdlimg,
Goldgaffe 12 .

_______ Taxator und Auktionator . 5997

No . 1 100 Bollen
10 „

No . 2 100 Rollen

Wer rätb trocken oder nnft I*

Xibcit anvertraut ? - Ich war gezwungen , mein altes
Leben wieder zu beginnen ; aber wenigstens den letzten
Wunsch der Sterbenden wollte ich erfüllen , meine kleine
Helene sollte nie erfahren , wer ihr Vater sei , sie sollte

nin ?sß
3

toCmn ^ in Name schmähend ihr genanntwurde . Unter dem Namen ihrer Mutter , Helene Werner
ist sie aufgezogen worden , ich habe oft gedarbt , um ihr
wenigstens eine gute Erziehung geben zu können ; wie mir
dies gelungen , das wissen Sie ja selbst am besten . Mein
einziger Wunsch im Leben , mir eine unabhängige Stellung
zu erringen , ist jetzt erreicht , — lassen Sie uns daher einen
Schleier über die Vergangenheit werfen , sprechen wir nie¬
mals wieder von derselben .

"

Der Justizrath hatte mit ernster Miene der Erzählung
" ks Frelherrn gelauscht,

^ sie befriedigte ihn nicht ; aber sie
erklärte ihm , wetzhalb Helene so völlig unwissend über den

c -
unb ihres Vaters geblieben war . Es

blieb für ihn ein tief niederdrückendes Gefühl , daß der
Fürst Kanonendonner sein künftiger Schwiegervater werden
sollte ; aber er liebte Helene so tief und innig , daß er ent -
’ ,x “ Fe ” ® ar ' 8u vergessen , was er doch nicht ändern konnte .
„ Sei es so , Herr Baron, "

sagte er ernst , „ die Vergangen -
heit mag

^
uns begraben sein ; denken wir nun an die Zu -

6
nffcru ÖIe " " s auch vor Allem kurz das

Geschäft beenden , welches Sie nach Berlin gerufen hat
Sie wissen , daß , Ihr Vetter Freiherr Karl Erich gestorben
E h -tt mich zum Testamenisvollstrccker und IhrenVetter Gehennrath von Pauldingzuin Universalerben ernannt
Sie aber mit einem Legat von 100,000 Thalern bedacht ' "

» Ich weiß dies , Herr Justizrath . Mit einem solchen
Kapital werde ich vollkommen unabhängig leben können "

„ S,e wissen es ? "
fragte der Justizrath . „ In meinem

Z . ltungsaufruf an Sie habe ich doch nur gesagt , daß Ihnen
ein Legat ausgesetzt sei , ohne die Höhe der Summe zu nennen ? "

. " H " *' ln --- ; aber die Summe war mir
doch bekannt --- mein Vetter Kurt hat sie mir
mitgerheilt . Kurz vor meiner Abreise von Venedig habe ich
seinen Brief erhalten ! " '

- So ! — Ich wußte nicht , daß der Gehcimrath Ihre
Adresse habe . Es ist sehr merkwürdig , daß er mir dies
nicht gesagt hat , dann wäre ja ein Zeitungsaufruf gar
nicht nothwendig gewesen ! "

„ Wahrhaftig , sehr merkwürdig ! " bemerkte der Baron .
Der Justizrath schwieg einige Sekunden , er dachte

b ^ ^ ber nach , wetzhalb wohl der Geheimrath offenbar ab¬
sichtlich ihm verhehlt habe , daß er die Adresse seines Vetters
kenne . Sein Verdacht , daß das Testament nicht in Ordnung
sc, , war in den letzten Wochen , da er durch nichts bestäligt
wurde und alle Nachforschungen vergebens gewesen waren ,
fast eingeschlummert , jetzt erwachte er plötzlich aufs Neue
aber er durfte sich ihm in diesem Augenblick nicht hingebcu

'

deßhalb fuhr er fort :
sind allerdings durch das Testament des Freiherrn

Karl Erich der Erbe eines Kapitals von 100,000 Thalern
geroorben ; aber doch kann ich Ihnen kaum Glück dazu
wünschen , denn existirte dies Testament nicht , dann wäre ,

.ein älteres Testament in Kraft getreten , in welchem dem

Wer rätb trocken oder naß ,Der trifft immer etwas .
Volksmnnd .

•»artige Erfindung . Garantirt abrol . unsehädl . Rosenwasser .
jede Schminke überflüssig . Haf et fest , nur durch Waschen

t » _ zu entfernen . Per Fl . 90 Pf . 4780
oer Parf .- HftTidlnng v .

~W . Sulzbach « Spiegelgasae 8 .

Geheimrath nichts . Ihnen aber die Hälfte des gejammten
Vermögens , also über eine Million , vermacht wird __ "

„ Das muß Kurt gewußt haben !"
rief der Baron

'
demdas staunen über diese ungeahnte Nachricht ganz die Be¬

sonnenheit raubte , — schon im nächsten Augenblick faßteer sich , er sah ein , daß er sich verrathen habe und fügte
ymzu : „ Detzhalb mag er Ihnen wohl meine Adresse nicht
angegeben haben : er hat gefürchtet , ich würde mein Recht
yeiieno machen .

® cr 3 « [4 war geschickt erfunden , aber nicht geschickt
genug , um den Justizrath , dessen scharfes Auge forschend
auf den bewegten Zügen des Barons ruhte , zu täuschen ;
wJfi8 m benl

"
e b

-
et ! btrt Schrecken über die erste unbesonnene

cr wie der Baron sich schnell faßte , wieer nachsann , - nur einen Moment , aber doch einen
Moment , um eine Ausflucht zu erfinden , wie er das Auge
Ke ' uw mcht dem forschenden , ihm in die Seele dringenden
„ ff . / ^ - gnen sein neu erwachter Verdacht ge¬wann fetzt eine bestimmte Richtung . Der Baron war bei

^ amenksfälschung beteiligt . Er war zu der Zeit ,nlj das Testament gemacht und deponirt wurde , in Berlin
anwesend gewesen , er kannte dessen Inhalt und hatte sich
durch seinen unbedachten Ausruf verrathen .

® er Justizrath hatte ursprünglich die Absicht gehabr ,dem Baron seinen Verdacht mitzutheilen , dies durfte jetzt
nicht geschehen , ja er durfte nicht einmal ahnen lassen , daß
er den Ausruf bemerkt habe . Ruhig fuhr er fort : „ Sie
Huben recht . Dies wird wohl der Grund des GeheimraM
gewesen sein aber er hätte zu diesem Manöver keine Ver -
anlassung gehabt denn da das neue Testament in allen
Punkten rechtsgültig ist , hat das alte gar keine Bedeutung .Da sie fetzt glücklich in Berlin sind , Herr Baron , wird
sich die definitive Regulirung der Erbschaftsmasse schnell
erledigen lassen , ^ hr Legat wird Ihnen wohl in kurzer
Zeit ausbezahlt werden können ; wenn Sie aber vielleicht
bis dahin einen Vorschuß wünschen , steht er Ihnen gern
zu Diensten . " “

„ Sie sind sehr liebenswürdig . Meine Kasse ist aller¬
dings durch die Reise etwas angegriffen , und einige hundert
Thaler — "

. „ Stehen selbstverständlich zu Ihrer Disposition . Ge¬
nügen 500 Thaler ? "

„ Vollkonimen .
"

Der Justizrath öffnete bereitwillig den eisernen Geld -
chrank und übergab den , Baron fünf Hundertthalerscheine ;

zugleich überreichte er ihm eine Feder und eine Quittung
über das Geld , welche er schnell schrieb und nur zu unter¬
zeichnen bat . Dankend unterschrieb der Baron : Karl Erich
Freiherr von Werniger .

Der Justizrath nahm die Quittung ; als sein Blick auf
die Namensunterschrift fiel , blitzte sein Auge auf . Die
Schriftzüge kannte er , sie hatten sich seinem Gedächtniß
unverlöschlich eingeprägt , — es waren die seines ver »
torbenen Freundes , aber mit jenem etwas fremden Zug ,der ihm bei der Unterschrift des gerichtlichen Protokolls aus

gefallen war .
( Fortjetzmig folgt .)

und zu schliessen .

Keine zerrissenen Riemen .

Kein lästiges Knöpfen oder

Schnüren .

! ? ■ Avis für Damen mit bleichem Teint ! Keu !
Wünschen Sie zart angehauchte Wangenröthe , welche so

Irlich erscheint , dass selbst das geübteste Auge bei hellstem
eslicht dieselbe für ächt hält , — so verwenden Sie

Kose Pon - Pon .

Für jedes Alter , für jeden
Beruf .

____

Man beachte den Stempel
„ Triumph “ auf den

Sohlen .

Schweiz . Patent .

Niederlage in Wiesbaden bei :

Ferdinand Herzog *

Lager eleganter Schuhwaaren
,

10 „ ...... „ 2 .50 .
Qualitäten in Rollen und Paoketen billigst .

Muster zu liiensten « 6722

Wilhelm Sulzer (Inh . : Fr . Schuck ) ,
616 . Papiefliandlungs Markt str . KI .

Massage — Hühneraugeu - Operateur — Wasserkur

Heinrich Schmidt ,
geprüft nach Methode Prof . I * r . v . Mosengeil - Bonn ,

e .
l » as * ritinsetra » se 8 , nächst „ Walhalla “ . 6454

Karl Erichs letzter Mills .
Novelle von Adolph Strecksuß .

KK J£ntle damals ein liebenswürdiges junges Mädchen
gg Helene Werner , kennen . — Helene hatte ihre Eltern früh

verloren , sic stand ganz allein in der Welt , sie war Er -
ziehenn m einer reichen , jüdischen Familie , welche sich ge -
schmeichest suhlte , wenn der Freiherr von Werniger ihre
opulenten Soireen besuchte und nebenbei im Whist einige
Friedrichs ors gewann ; Herr und Madame Simon ahnten
nicht , daß mich ein stärkerer Magnet als ihre Tochter
Lucie , für welche sie gern meine Frciherrnkrone gewonnen

M hätten , in ihr Hans zog , sie waren überglücklich darüber
datz ich wöchentlich zwei auch drei Mal Abends kam , auch
wenn keine andere Gesellschaft dort war . Ich war in
glühender Leidenschaft für die liebliche Erzieherin entbrannt
und Helene erwiderte meine Liebe . Ich war ja damals noch
em stattlicher Mann , wenn auch vielleicht zu stark , aber doch

Wkcht ein solch dickes Ungethüm wie heute .
Helene ahnte nicht , woher die Mittel meiner Existenz

fiossen , sie glaubte , was ich ihr sagte , daß ich ein kleines
Wrmogen besitze , von dessen Zinsen wir mit höchster Ein¬
schränkung leben könnten ; — ich liebte sie so glühend daß
die Leidenschaft meinen Verstand unterjochte , ich war lhöricht
und gewissenlos genug , das theure Mädchen zu betrügen ,
sie war freudig bereit , mir ihre Hand zu geben und rüstig
mnzuarbeiten , um unsere Lage zu verbessern ! Zu spät' als wir schon längst verheirathet waren , erfuhr sic , wie die

HÜ6et 111̂ dachte ; mit grausamer Schadenfreude trug
b lhr Lucie Simon alle die entehrenden Gerüchte zu welche
| über mich umliefen , sie schilderte Helene mein Leben als

;
eines

, ehrlosen Abenteurers , eines falschen . Spielers
tines betrügerischen Schuldenmachers , der gebrandmarkt sei"

° er öffentlichen Meinung , der unrettbar dem schimpf -
i lichen Schicksal , dem Zuchthaus , entgegen gehe .

DieseMittheilung empfing Helene im Wochenbett , sie' smeth über dieselbe in entsetzliche Aufregung . Vierzehn
er lls/eitete ich den einfachen schwarzen Sarg zum

| vnedhof , — sie war vor Schmerz und Scham über das
Leden des von ihr so innig geliebten Mannes gestorben .

IMohl hatte sie mir verziehen , ehe sie in meinen Armen
E p « n SU ^ em aushanchte , aber sie hatte mir auch
fc -* 65 heilige Versprechen abgenommen , mein Leben zu ändern

damit nicht auch dereinst ihr Töchterchen über den Vater
errothen muffe .

L Konnte ich mein Versprechen halten ? — Ich versuchte
cs , aber alle meine Mühe , irgend eine kleine Anstellung

- z« finden mich redlich durch Arbeit zu ernähren , war ver -
Wär hätte wohl dem Fürst Kanonendonner eine
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Vorscta - Vrä zu Wiesbades .

3 .

mit und ohne Taille

am erste » Pfingstfeiertage

*

Der Magistrat .

Bügeln ♦ Tauuu - str . 13 .

empfiehlt

Amtliche ^ urriaen

5 Haufen Reiser
meistbietend versteigert .

Wiesbaden , 8 . Mai 1899 .

Zahlreiche Betheiligung erwünscht .
Der Vorstand .

Der Plakats ahrplan enthält die Ankuufts - und

Ztbfahrtr ^ itcil der in Wiesbaden mundenden Lncn -

M bahnen , der Damxfstraßenbahn re . in iioerfichttlcher For «

und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,

zg verkanfstokale , Büreaux « . dzl .

zu 50 Vfg . das Stück käuflich im

Verlag . Kanggasse 37 .

empfehlen in bester Ausiuhrung *•

billigsten Preisen . KostenvoraneclUaM
für Neubauten sofort zu Diensten . 6™

Jalousie - und Rollladen - Fabrik |

Morgen Donnerstag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird

das bei der Untersuchung niiuderwerthig befunden
Fleisch einer Kuh zu 48 Pf . daS Pfund

unter amtlicher Aussicht bcr unterzeichneten Stelle auf der Fretbam
verkauft . Au Wiederverkäufer (Fleischhändler , Metzger , Wurst -

bereiter und Wirthe ) darf dar Fleisch nicht abgegeben werden .
Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

Männer - Turnverein .

FmilM - AiisßllS

Bekanntmachung .
Samstag , den 13 . d . M . , Nachmittags 4 Uhr , werden

auf dem neuen Festplatze Unter den Eichen
14 eich. Stämme von 4,12 Festmtr .,

6 „ Stangen 1r Classe ,

2 9tiuit . buch . Rollscheit und

gans bedeutend unter Preis .

Es bietet sich den Damen Gelegenheit , sehr

Wiesbaden . .
( 9u No . 1 und 2 Berichterstattung des Finanz -Ausschusses .)

Vorläufige Unterlagen für das Project zur Erbauung einer

Realschule nebst Voischulclassen an der Schönen Aussicht .
4 . Baugesuch der Maurermeisters Herrn Karl Lenz wegen , Er -

ridjtung einer Schuppens und einer Halle im Felddrstrrct

Familien - Ausflug am Himmelfahrttag .

Zufammeuknnft 2 Uhr . F350

von

Clir . Maxaner & Sohn,

Wiesbaden ,
Sonrohon . tra « se 80 .

aller iw der SÄuriedcrei beschäftigten Personen
von Wiesbaden und Umgegend

am Donnerstag , de » 11 . Mai 1899 , Nachmittags 2 Uhr ,
im Lokale ves Herrn Max Eller ( Schwalbacher Hof ) , Eniwrstr .

Tagesordnung : 1 . Zweck und Nutzen der Orgamiatron ;
2 . Die Lage der Schmiede im Allgemeinen -

, 3 . Discusfion .

Ref . t ent : Friedrich Lange aus Hamburg .

Freie Diseussion . Der Einverufer .

llichtamtlichr AiuristkN

A des

| Wiesbadener Tagblatt
Sommer 1809

19 . Neuwahl zweier Armenpffeger .
'

7
~ " ’

m „ . .- '
Anstellung eines Büreau - Asfistenten und emes Bauaufsehers .

Regelung der Gehaltsverhältnisse eines technische » Beamten .

Festsetzung der den Stadtärzteu für die Ausstellung von

Todtmscheinen zu gewährenden Vergütung .
Erhöhung des Etatspostens B . I No . 3 der außerordentlichen
Verwaltung um 50,000 Mark .

Wiesbaden , den 8 . Mai 1899 .
Der Vorsitzende der Stadtverordneten -Versammlung .

"
-Verein .

Der Laden des Frauen - Vcreins , Neugasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,

Jäckchen ic . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit ,
und

bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 205

Fst . Hmgnt - Butter
per Pfund Mk . 1 . 12 ,

„ 5 „ „ 1 . 08
Emil Zern , Friedrichstraße 45 ,

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinieuplan für 1) eine Straße zwischen der Sonnen¬

bergerstraße und dem Rambach , sowie 2 ) der Sonnenbergerstraße ,
zwischen der Kreidelstraße u . Gemarkungsgreuze , ist durch Plagistrats -

beschluß vom 3 . Mai eudgiltig festgesetzt worden und wird vom
10 . Mai er . ab weitere 8 Tage im Neuen RathhanS , 2 . Obergeschotz ,
Zininter Nr . 41 , während der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht

offen gelegt .
*

Wiesbaden , den 5 . Mai 1899 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Wechbrod , langer Laib , volle » Gewicht , 42 Pf ., « ornbrod
38 Pf ., Kartoffeln pro Kumps 26 Pf , magnum bonan ,
Gentner billiger , Limburger KSse im Smn fernste Qual,H
Pfd . 35 Pf ., Schinken , 4 - 6 Psd . schwer , Psd . 53 Pf , Schmalz ,
garantirt rein , Ptd . 43 Pf .

________ Nöderstrast « 3 . * ■ Scimai . Röderstratze 3 .

11 .
12 .
18 .

14 .

X Kohlen - Consum - Vereiii .

( Gegründet am 27 . März 1890 . )

GeschöstSlokal : Luisenstr . 24 , P . r .

Vorzügliche und billige Vezugsgnelle für Brenn¬

materialien jeder Art , als : melirte , Nutz - u . Anthraeit -

Kohlen , Steinkohle » . , Vrauukohlen - nnd Eicr - Brrkets ,
Coks , Anzündeholz . _________

Der Vorstand . F367

Schiersteinerberg .
( Zu No . 3 und 4 Berichterstatilmg des Bauausschufses .)

5 . Festsetzung von Fluchtlinien
a ) für die Dotzheimerstraße zwischen der ersten und zweiten

Ringstraße , „ . „ .
b ) für eine Verdindnngsstraße von der Sonnenvergerstraße

nach der Schönen Aussicht , durch das Terrain des Panliueu -

SchlößchenS . ~ . . .
6 . Uebertragung bewilligter , aber noch nicht verbrauchter Credtt -

posten des Bauetats auf das Rechnungsjahr 1899 .
7 . Aufhebung eines Lieferungs -Vertrags .
8 . Antrag auf Bewilligung eines Beitrags zu wohlihattgen Zwecken .
S . Mittheüung eines Berichts der Schulverwaltung über die

Wiedereröffnung der Schule an der Lehrstraße nach erfolgtem
Umbau . »

Sahne ,
süße und saure Sahue , Morgens und Abends fnnhe Milch ,
Gemüse , Kartoffeln , sowie sammtlrche Coloutalwaare »
empfiehlt billigst , ,

A . Erisclike , Jabnstr . 46 , nahe am Karser -Fnednch -Nmg .

Neue Süimncr - Miilla - Kartosscl» . 1
Fst . Matjcs - Häriugc .O ' 1

Willi . Klees , Moritzstraße 37 . 6925

zum Höchsten en , unoni -

. . . . n • rt ■> » i »
| | I r TJA" 1

^ ehrlich beim Waschen der

I 51P | II | / / / / H Gardinen . Grosse Erspae -

jjUUUlllU • I Hl II y nisse . Die Gardinen werde »
'

Am W «« « - - - Wlta . ni > : cGM — F —
» W - L .

'
L . ÄLLÄ

Wald - Spaztergang , 1
über Neroberg , Bahnholz , Goldsttinbachthal nach Rambach zum Mit - UdlUlBün * Vf dbUlldUUClI dlü .

glied Meiste . -, „ Zum Taunus " . ,
F459

Abmarsch Präeis 6 Uhr früh vom Krtegerdenkiual .
^ ^ ^ OOBPad Krell ,

Ev . inner - und iglings - Verein I
Special - Magazin für Haus - u . Küchenger ^ the .

Eingetragene Genossenschaft mit

unbeschränkter Haftpflicht .

Nachdem der Reichsbankdiscont auf vier Prozent rcduzirt

worden ist , haben auch wir von heute an den Wechsel -

discont , sowie den Zinsfuß für alle Vorschüsse wieder

auf Vier Prozent herabgesetzt . F 334

Wiesbaden , den 10 . Mai 1899 .

MlsW - Vmii zu MikMdkll .

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .

Mild . Hirsch . Gasteyer . Saneiessig .

Prima Kalbfleisch
per Pfund 60 Pf . Sedanftratze 6

1 . 18 . FeinsteTaselbtttter 1 . 18 . |
Bei Metzrabuahme billiger . 6709 I L

H „ go Stamm . Stiftstraste 17 » | ®

Verkaufe von heute ab sämmtliche

Tailor made Costüme

■ a ■■ i schmerzharte Not ®'

Hühneraugen , £ s
« . xtfä

Minuten schmerz - und gefahrlos 3 . Kuhl , gepr . n «"i

gehiilfe , Mam itimstr . 8 . AUseitige Anerkennungen .. agt

Kurs 10 Ä !k. bi - tor,che LchuA

TZ 5
‘

al § Erbsen , Carolten , Spargel ,
8 rtltlPTrlPif *

Schnitt - , Wachs - u . Brechbohnen ,
VII | V l WII ♦ Mirabellen , Birnen , Aprikosen rc .,

f Emmenlhaler , Edamer , Roque -

Feine Käse * Rahmkäse , j
wi , Braunschw . u . Gothaer Cer -

msiwanen :

Kaffoa täglich garantirt reinschmeckenden

Qualitäten per Pfd . von 80 Pf . an , ;

in vorzüglichen Qualitäten per Flasche
von Mk . 1 . 50 an empfiehlt 6075

Adolf Haybach ,

k 20 Pf . Cadliau i . Ausfchn . 25 u . 30 Pf .

30 Pf . Frische gr . Schellfische 30 Pf .

3 . Schaab , Grabenstratze 3 . C9B

Bekanutmachnitg .
Für die Hochbau -Abtheilung des hiesigen StadtbauamteS wird

ein nur der Baustelle durchaus erfahrener Architekt und gewandter
Zeichner , unter Vorbehalt einer vierwöchentlichen Kündigung gesucht .

Antritt baldmöglichst ; Ziireisekostcn werden nicht vergütet .
Meldungen sind unter Beifügung von Zeugnisfe » , Lebenslauf

und einigen Zeichnungen , nicht Schulzeichnungen , sowie Angabe der
Eehaltsansprüche und der Zeit , zu der eventl . der Dienstantritt

möglich ist , an das Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau , bis

spätestens zum 20 . d . M . ein, »reichen . *

Wiesbaden , den 4 . Mai 1899 .

 Der Stadtbau - Director . Winter .

Bersteigeruitg .
Die überflüssig gewordenen Äntriebsgariiituren einer Anzahl

eiserner Canal - Spülthuren älterer Constructiou , bestehend aus :
1260 kg Gußeißen ,

360 . Schmiedeeisen und
170 „ Messing

sollen am Freitag , den 12 . d . M . , Mittags 12 Nhr , rm
Canalbauhof , Schwalbacherstraße 8 , wiederholt öffentlich merstbretnrd
versteigert werden .

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht .
Wirsbade « , den 8 . Mai 1899 .

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswesen .
Der Oderingeuieur . Freusch .

Bekanntmachnug .
Die in den Anlagen ausgestellten Ruhebänke mit der Aufschrift

. Kurverwaltung
" find in erster Linie für die Kurgäste und für

erwachsene Personen bestimmt . Kindcrurädchcn ist die Benutzung
dieser Bänke polizeilich untersagt . Die grünen Bänke mit der

Aufschrift „ Kinderbank ' stehen der allgemeinen Benutzung zur
Verfügung .

Die Gartenaufseher sind angewiesen , dieser Verordnung rm

Snterene des Kurorts unbedingte Geltung zu verschaffen . *

Wiesbaden , den 24 . April 1899 .
Städtische Kur - Verwaltung .

Verdingung .

Für die Erbauung eines Vicinalweges von der Wisper -

straße <Stat . 24,0 ) nach Watzelhain ( Kreis Untertanuns ) soll

1 . das Lösen und Verbauen von 5577 cbm Erde , loser

Schieferfclseu ec . ,
2 . desgl . von 4639 cbm geschlossenen Schiefer - eventl .

Grauwackcnfelsen ,
3 . die Herstellung von 1035 lfdm . Terrassen ,
4 . das Liefern und Verlegen von 64 lfdm . Cement -

röhrcn und von 16 Stück Cementstirnslücken von

30 u . 40 cm Lichtweile ,
5 . die Herstellung von 8100 qm Gestück , einschließl .

Aussctzcn bezw . Liefern von 2025 cbm Stücksteinen ,

Nussetzen bezw . Brechen und Liefern von 810 cbm

Decksteincn , Zerkleinern und Aufträgen der letzteren

und Liefern von 162 cbm Bindematerial

in öffentlicher Verdingung vergeben werden .

Schriftliche , mit entsprechender Aufschrift versehene An¬

gebote sind bis Montag , den 29 . Mai , Vor¬

mittags 10 Uhr , an den Unterzeichneten , Kaifer -

Fricdrich - Ning 15 , einzureichen . Zeichnungen und Be¬

dingungen liegen im Geschäftszimmer des Unterzeichneten

zur Einsichtnahme aus , von wo auch die zum Angebot zu

verwendenden Unter lagen gegen Erstattung von 1,50 Mk .

zu beziehen sind . F254

Zufchlagungsfrist : 4 Wochen .

Wiesbaden , den 8 . Mai 1899 .
Der LandeSbau - Jnspector .

_____________ _______________
Leon .__________

Bekanntmachung .
Die Herren Stadwerordneten werden aus Freitag , den

12 . Mai l . I . , Nachmittags 4 Nhr , in den Dürgersaal
des Rathhauses zur Sitzung ergebenft eingeladen .

Tagesordnung t
1 . Ausdehnung der im Bau begriffenen Nutzwaffer - Leituug .
2 . Genehmigung eines Vertrags mit der Maschinen - Fabrik

nach Burgschwalbach , Zollhaus , Burg Hohlen - I haft einzukaufen .

f

Abfahrt 11 uj 10 Min . Vorm . Nheinbahnhof . Ganze Märtill
Marschzeit 2 Stunden .

mui im isiuyuii ,

Anmeldungen werden unter Einzahlung des Fahrpreises I DnillGR - ScnnCluOrei ,

bei Herrn F . Engel . Ecke Faulbrunuen - u . Schwalbacher - I 2 . Part , ll . 1 . Et . Bärenstrasse 2 , Part . H. 1 . Et . I

Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet ein F 377 I Kameltaschen - Divans , J
ginrftnith I sowie Garnituren in allen Bezügen in «rober Auswahl aumrsi brllW

____________________
Der noruaiio . jCan Meineciie , Mobel - Seichart ,

Schwaibacherstr . . Ecke Wellritzstrahk . 41 «

Roll - Läden I

Unfern verchrl . Mitgliedern pp . zur gefl . Kenntniß , daß

sich der Verein nebst Familien am Himmelfahrttag ,

Nachmittags , auf der

Strafzenmühle
_

________

b - < taff « » l » .
. .

F862 I tzjKI « tzillQIS 8j » » » NCC
,
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16 . Ziehung der 4 Klasse 200 . König ! . Preuh . Lotterie ,
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Nm 13 . und 14 . Mai :

Große interulltiouale Hmide - Aussiellnng
i « Biugkna . Rh . 7003

Programm .

Feierliche Eröffnung der Ausstellung Samstag , den
13 . Mai , Morgen - S Uhr , sodaun Beginn d . Prämiirung .
Abends 8 ' / ? Uhrr Festessen im „ Pariser Hof " . Sonntag ,
den 14 . , Morgens 8 Uhr , Kaffenöffnnng . Mittags
Militär - Coneert . — Für Wirthjchost u . Restauration auf dem
Ausstellungsplatz ist besteus gesorgt . Das Comitee .

W * * Wenrhandlttng .
Empfehle meine selbstgezogenen naturreine Weine per Fl .

von 50 Pf . an ( ohne Glas ) , in Gebinden entsprechend bill . 6896
II . Schumacher , Wcllritzstraße 33 .

Drucksachen Et
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckcrei
von 2235

Carl Schnegelberger & Cie .
( Inhaber Carl Schnegelberger ),

28 . Marttstratze 26 .
Comptoir im Hose links , Parterre .

Itoiiis Pomy , Goldarbeiter ,
am Hochbrannen . Saalsasse 36 ,

empfiehlt sein Lager und Werlutütte zu billigsten
Freisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 3511

Consmuhalle Jchistraße 2 .

Kornbrod , gutes Müller -Brod , richtiges Gewicht , 36 Pf .,
Gemischtes Brod , „ „ , „ 38 „
Wcißbrod , „ „ „ „ 42 „
prima Limburger Käs per Pfund 40 Pf ., im Stein 36 Pf .

2686Bürger - Schützenhalle

Karl Müller

24 . Kirchgasse 24 . 6459

Elegante

Grössen . 7001

Blumenladen :

Lauggasse 53 .

Ecke Ellenbogen - und

Heugasse .

Freitag , den 12 . d . M . :

Ehren - Abend
des Orchester - Dirigenten

He n Th . Walther

Um

Pelzwerk

Drogerie Oscar Siebert ,
Taunusstrasse 50 . 6318

Ffte . Fruchtmarmelade ,
Pstaumenmus per 10 Pfd . 3 Ml . , prima Preisselbeeren ,
sowie alle andere « Dorten Gelees und Marmeladen ,
fste . Früchtsäste , Heidelbeere « re . empfiehlt

Pp . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstrasse .

I n I Pl IUI l II via Mainz ; er halt von jetzt ab auch
M Will der Zug 11 .53 ab Central - Bahnhof

Mainz an Haltestelle Uhlerborn .

Gleichzeitig empfehle Diner zu Mk . 1 . — und

höher von 12 — 2 Uhr .

E . Ritter .

Wdeldahlienknollen
in vorzüglichen neuen Farben und Formen bei 6302

Emil Becker .

Himmelfahrt , bei günstiger Witterung ,

die ganze Nacht geöffnet .

Von Morgen » 5 Uhr , sowie Nachmittags von 4 Uhr ab :

| Grosses Coocert .

S - Es ladet höfl . ein

Kampher

Motten -

Tinctur .

Gärtnerei :

Weftendstrahe .

zu verleihen .
Vorrath in allen

( U . d . Eichen . )

Himmelfahrt Sag '
,

Morgens und Nachmittags von 3 Uhr ab :

; Grosses toncert
.

( Sonntagsbillet .)
tchöustcr Ausflugsort für Himmelfahrt und Pfingsten .

Während der Spargelsahon tägliche Specialität :
tchinken mit frischem Staugenspargel zu 1 Mk . 30 Pf .

■ Größere Gesellschaften wollen sich vorher anmelden . 6917

H ] 791 . Telephon No . 791 .

h . Kirchgasse 24 . M . 0 . Gmhl ,
24 Kirchgasse 24 .

Special - GeschSft für
Haushaltung -s - und Toilette - Seifen ,

Biirsteewaaren , Lichte .
Parfümerien und Toilette - Artikel etc .

gegen

Motten
zu schützen , besprenge man
dasselbe mit der von mir

selbst angefertigten

Motten - Tindnr
4 Flasche 50 Pf .

| Deichshallen -

Theater .

■ Die urkomischen

Gebrüder Corradini
“

| Das Tagesgespräch von Wiesbaden .

billigst .

2970

Getegenyeitskäus « in Uhren , Ketten , Ringen , la Waare .
zu staunend billigen Preisen .

Georg Spies , Uhrmacher , Grabenftraße 9 .

Clavier - Unterricht
ertheilt gründlich jg . Mann . Für Ansänger Std . 60 Pf . Gest .
Offerten unter « A . 8 an den Tagbl .-Verlag .

Hochstätte 22 , Abbruch
alte » Brennholz , Fenster , Thüren , Erker billig abzugeben .

Rollschutzwände
Franz Flössner , Wellritzstraße 6 . 5858

Hartmann
’
sche Gesundheitsbinden ,

anerkannt bestes Fabrikat . */i Dutz . Mk . 0 .75 , 1 Dutz . Mk . 1 .40 .
t ; . Werten . Grabenstrasse 2 . Ecke Marktstrasse . 6982

Em solides modernes Hans
nil < f mit Garten in guter Kurlage mit 12 bi »

Vvtl 15 Zimmern wird für jetzt oder später za
mirthen oder kaufen gesucht dtrect vom Besitzer , Agenten verbeten .
Offerten unter «d . I » . 80 an den Tagbl .-Verlag .

50,000 Mark
sind auf 1 . Shpothek per sofort oder Juni rrsp . Juli b . I .
anszuleihen . Offerte » unter K . A . 50 postlagernd Taunus -

Ein Hochs , gut gearb . ^Kersticow für 115 Mk . zu verkaufen bei
l . nd . Hack . Schreiner , Frankenstraße 26 .

Ein hochfein - sneue ^ Lopha ( Gobelinvezng ) billig zu
verkaufen Mühlgasse 8 , 2 . ________________________

6608

Zwei hübsche Kleider billig zu verk . Hellmundstratze 40 , 1 .
Anzujeden von V-9 Uhr Abends an .

Braver Junge , welcher sich für das Lüreaufach vorbilden
will , findet Beuhästigung . Rcih . Philippsbcrgstraße 37 , 3 l . 6984

MU "
Junger HauSvursche für dauernde Stellung gesucht .

MH . im Tagbl .- Verlag . 7009

In schönster Lage Pes Kaiker - Friedricn -Rings sind be¬
quem und besten ? aurgestättete , mit den neuesten Einrichtungen
versehene Wohnungen , je 6 Zimmer mit Loggia , Erker , Bad
und reichliches Zubehör , für 1500 bis 1900 Mk . per Jahr sogleich
zu verrniethen . Näh . zu erfahren Moritzstraße 14 , 2 , Morgens bi »
10 Uhr und Nachm. von 2 — 4 Uhr . L7

" 2

r Villenbauplatz ,
£ Weinbergstrasse , zu verkaufen . 6622
> J . Meier , Immobilien - Agentur , Taunusstr . 28 .

J .
Anthes

,

815 . Telephon 815 .

Installations - Geschäft

und Schlosserei , osn

Damen Stöcke Herren
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen eingetroffen . 4578

IX . Rüttcher , Alte Colonnade 47 .
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JOHANN HOFF
,

Berlin
, Neue Wilhelmstrasse No . I

(Ba . 2362g .) Fl

Zahn
ff

f \

N

ff 1
6986bei

ff

6931

P . Enders

2,80 .

1598

5316

General -Vertreter für Wiesbaden : A . Behnke , Walrametrasse 30 .

I

Familicn llachrichten j

20
16

4

Vollendung in der Figur .
Absolute Behaglichkeit .

Beständige Reinheit .
Stetige Bequemlichkeit .

« eite 8 . 1O . Mat

Johann Hoffs
flüssiges

Malz - Extract macht

Fleisch und Blut ,

Kart Mtrth .
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 10 . Mai ,

Nachmittags 3 Uhr , vom Sterbehause , Bicrstadter -
straße 3 , du8 statt .

^en Waldmeister
drangen und Citronen ,

Ihre König ) . Hoheit

die Prinzessin von Wales

bestellt

Johann Hoff
’

s

flüssiges Malz - Extract

Friedrich Besier
,

Eigenthümer .
NB . Hubsohes Gesellschaftszimmer für Vereine .

2,80 .
2,20 .
2,10 .
1,80 .
1,40 .

gestern nach langem Leiden in dem Alter von 15 Jahren
sanft verschieden ist .

Zonnenberg , den 10 . Mai 1899 .
Im Namen der trauernden Familie :

Alleinverkauf in

Wiesbaden

Mp Prima Apfelwein
empfiehlt

Grosze und kleine Fahnen ,
sowie sonstige Decorationb - Gegenstände zu verleih «
Bahnhofstraste 5 . 6H

Colonialw . und Delicatessen ,

Michelsberg 32 . ________

II . Böucher ’
s

Cigarren - und Tabak - Import - Haus
Alte Colonnade 47 ,

efferirt als besonders preiswerth , mild und aromatisch :
No . 15 El Sirio 6 Pf .
Ito . 85 Elida 7 Pf .
No . 44 Flor de Cnba 8 Pf .

»len - Geet per Fl
tzweiue

Todes - Anzeige .

Allen Freunden und Verwandten zur Nachricht ,
daß unsere liebe Tochter und Schwester ,

Karoline ,

Telephon 7OS . __
QnTnTTnHX vorzügl ., auch außer dem Hause
RrtmagSNfty , empfiehlt Wörthstraße 10 . 5859

Aut - imö MAmu - Orungeu
in feinster Waare , frisch « Sendungen « » getroffen , Dtzd .
von 65 Pf . an . 6406

Hermann Xeigenlind ,
Oranienstraste 52 , Ecke Goethestratze .

Telephon 816 .

Mit Palmin
viel sparen

Sommerfrische

„
Taimiishlick

“

,
Chausseehaus.

Am Himmelfahrttag I 6998

Tahle d ’ hote 1 Uhr per Couvert 1 . 70 Mk .

Geübte Friseurin iuchl noch Damen . Rhcmstr . 24 , Hoi P .
Garinnen - Wäscherei u . - Spannerei per Fenster 80 Pf .,

gewaschen 50 Pf . Goldgasse 6 , 1 St . M

Aorkstratze 6 , 1 r ., elegant möblirtes Zimmer sofort preis - H
werth zu vermiethen . |

Zwei schön möbl . Zimmer mit oder ohne Pension abzugeben , i
am liebsten an einen älteren © ernt Derselbe findet daselbst -

Familienanschluß und sehr gute Pstege . Näh , i . Tagbl .-Berl . 1798 ,i

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze A
Gebisse , schmerz ! . Zahnoperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort . 772 W
Albert MVoIff,Michelsberg2,EckeKii,chgasBe . A

Marlborough House , S . W .
Bitte senden Sie gefälligst sobald wie

möglich für den Gebrauch Ihrer KÖfiigl . Hoheit ,
der Prinzessin von Wales , sechs Dutzend

Johann Hoff ’s flüssigen Malzextraot und geben
Sie dem Ueberbringer dieses zwei Flaschen

zum sofortigen Gebrauch mit .

John Gwillim ,
Kellermann Ihrer Kgl . Hoheit .

„ „ 0,35 .
Packet 14 Pf .

. 7 „

Carl Kirchner
,

Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmnndstraße .

Ihrer Mas . der Kaisers und der Kaiserin empfehle in GyPS - und

Elfenbeinmasse zu billigen Preisen .

Jean Schill , Bildhauer ,
Dotzyeimerftratze 5 .

Gleichzeitig bringe meine Reparaturwerkstätte in empfehlende
Erinnerung .

weine „

ä
■

Rrßnllllin „ N ßnisnihkr Ws "
,

Friedrichstraße 44 .

Zeige hiermit ergebenst an , daß ich meine Wirthschast , „ Zum
Karlsruher Hof " eröffnet habe .

Gut «« bürgerlichen Mittagstisch , reine Werne und

Rheinische - Bier .
Hochachtungsvoll

W . Rehm .

Ludwig Hess
,

Webergasse 19 .

Erklärungen und Brochüren
gratis und franco .

HDteMnt WIM
Nerostrasse 11a , am Kochbrunnen .

Mittags tisch von 18 — 2 Uhr .

Reichhaltige Frühstücks - u . Abendkarte .

Schöne neu möbl . Zimmer , sowie Ausschank reiner

Weine , pr . Bier ( hell und dunkel ) der Brauerei

Henninger , Frankfurt a . M .

Klostermühle !
Am Himmelfahrttag ist mein Restaurant von Morgens 2 Uhr an geöffnet !

Frische Milch etc . Maiwein I 6985

Friedrich Ay .

f

•ERSATZ für CORSETS ., ,

Vor Nachahmung , wird gewarnt .

No . 62 # aga 10 Pf ._____________
4700

Schmalz ; Mantirt rein , per Pfd . 43 Pf ., bei 10 Pfd . Mk . 4,10 .
Stärke , prima Waare , , „ 30 , . 10 " " "

Borax . . 30 . . 10
Weise , Kern -Waarc , . „ 24 , . 10

„ hellgelb , . . 22 . , 10
Schmierstts », weiß , , , 20 „ . 10

„ dunkel , , , 16 „ , 10

Lhomvsons Scisenpulver
crägleiNö Terpentin - Salmiak - Scifenpulver

..... llllllIII■—TI

Patentirt ! Patentirt !

Alleinige Fabrikanten :

The English „ Platinum1
Anti Corset Comp .

LOXÜOS , W . C .

von Johann Hoff ’
s Depot in London .

Zu haben in Apotheken , besseren Droguen - , Delicatessen - und Spezerei - Handlungen , sowie direct bei

. . Mk 1 . 75

von 45 Pf . a »

„ 50 , , , ,

INT Bon Verlobungen , Heirathe » , Geburten und Tod cd « j
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige mache « , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender 4

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An » den Wiesbadener Eivilftandsregistern .

Geboren . 3 . Mai : dem Kaufmann Eduard Ruppel e. T ., Annetts .ij
Wilhelmine Eleonore ; dem Kutscher Albert Weimer e. S ., Albert H
Jean Karl Wilhelm . 4 . Mai : dem Schreiner Wilhelm Neugebauer
e . S ., Heinrich Rudolf Emil ; dem Schmiedegehülscn Victor M
Meier c. T . , Louise .

Aufgeboten . Tapczirer am König !. Theater Hermann Buhrke hier
mit Elisabeth Dey hier . -

Verehelicht Ingenieur Carlos Bamberger zu Offenbach a . M . mit M
Amalie Kleiucnhagen hier . Architect Adolf Nicolai hier mit \
Johanna Conradi hier . Buchhändler Franz Bohm , hier mu |
Bertha Wils zu Altona . Schlossergehülfe Georg Gottschall hier N
mit Auguste Schmidt hier . Sergeant im Infanterie - Regiments
No . 174 Johannes Stork zu Devant les Pont « bei Metz mit |
Auguste Hahn hier .

Gestorben . 8 . Mai : Therese , geb . Lenzen , Ehefrau des Elektro - ]
tcchnikcrS Alexander Hammer , 25 I . 9 . Mai : Kaufmann Theodor |
Rödiger aus Leipzig , 60 I . ; Kunsthändler Gustav Troitzsch auf U
Dresden , 59 I .

Aus bett CiuilftandsregiSern der Nachbarorte .

Konnenbrrg u . Kambach . Gebäre » . 28 . April : dem Manrek » J

aehülsen Philipp August Georg Schmidt zu Rambach c. S „ Ctt » H
Wilhelm August . — Aufgeboten . 2 . Mai : Maurergehülfe August -

Streck zu Rambach mit Büglerin Auguste Henßer daselbst . -
$

"3

Verehelicht . 6 . Mai : Maurergehülfe Wilhelm Christian Karr |
Peter Steeger zu Rambach mit Wäscherin Katharine Wilhelmirst -I
Louise Schwein daselbst . Maureraehülse Ludwig Eisen » I

Sonnenberg mit Fabrikarbeiterin Louise Pauline Pbilippific ;
Tresbach daselbst . Pfiastereraehülfe Johann Karl Friedrich •

Wagner zu Sonnenberg mit Näherin Wilhelmine Zakobme Eine |

OekLl
das . — Gestorben . 3 . Mai : Elisabeth «, T . des Spengl -lS -

ohanu Stark aus Unterliederbach , 2 I .

können Sie , verehrte Hausfrau ! Palmin ersetzt Butter , Schmalz etc ., ist ein Fünftel fettreicher und kostet nur

V fjfegnig pro Pfand , i§t dabei , weil Pflanzenfett , von höchster ( chemischer ) Reinheit und sehr appetitlich .

Machen Sie einen Versuch . Palmin ist in jedem grösseren Delicatessen - Geschäft oder Colonialwaaren -

Haridlung käuflich . ^ 037

150 Mk . monatlich
und hohe Provision zahlt respekt . Herren sür Cigarren -Verkauf an -

Wirth « , Private rc . ein la Hamburger Haus . Offerten sub =
H .. * 483 an ( Man .-No . F . 17778 ) F20 i

_______________
« I, . Panbe & Co „ Hamburg .

< ges . c » r ! Bitt - , Maurermeister , D
^ agtoyner Westcndstraße 18 , Patt ._______ _ |
Junger zuverlässiger Mann sucht Nebenbeschäftigung wie Ad » H

sckiristr « u . dgl . Off , unter « . A . t an den Tagbl .-Perlag .
Brief nicht angctr . Bitte nochm . schreiben unt . D . A .-Buchst -i

jRo . 70 Hpst . , werde sof . antw ., Mißvcrst . auskl . Ä

Goldenes Ketten - Armba «rd vor 14 Tagen verloren .
'

M i
zugeben gegen Belohnung Oranienstraße 39 , 3 . Ä

Als

milden ,

saftigen
Rothwein

und garantirt naturreinen Trauben¬

saft empfehlen ganz besonders

California Golden Grape
Zinfandel .

Mk . 1 . 25 pr . Flasche exel . Glas .

W . Ni eode in us & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

Uebernahme v . Privat - Deeoratwnen
für bevorstehende Kaiser -Tage geschmackvoll und preiswerth . 698 $

________
Kiesewetter * Biirdner , Bahnhofstraße 5 .

Blumen - Guirlanden ,
Zweige , einzelne Blumen und Dccorations - Ltofse , vom
^ -rüstlingsfest hcrrühreiid , billig zu verk . Bahnhofstraße 5 . 69 .3g 3

Gebrauchs - Muster - Schntf ,
?

« llClllv Waarenzeichen etc . ,
’ ■»

erwirkt 390

_________
Ernst Franke , Goldgasse 2a , 1 . St .

Schmuckfedern -

und Spitzen - Wäscherei und Färberei
FI . Dienstbar !! . Neugasse 18 '20 . 4753 3

Spec . : Waschen , Färben u . Krausen von Fächern , Touren u . Boa "8. 2
Verarbeiten directer roher Naturfedern . Rascheste Bedienung .



Mittwoch , den 10 . Mai

midel

im Neubau des „ Nassauer Hof “
. Telephon No . 701 .

Mützen .

Etuis 6279
Flanelle für Maass - Anfertigung Herren - Wäschein geschmackvoller Ausfuhren ;

6213

6616

Friedr
. EinerTelephon 759 . 7 . Albrechtstraße 7 .

Vortheile finden bei
Vertretung fast aller aus¬
ländischen Parfümerie - und Toilette -

Seifenfabriken . 5507

Original - Fabrikpreisen

Magazin Englischer Herren - Artikel . — Special - Abtheiiung
für Damen und Kinder separat .

47 . Jahrgang . 1899

Strümpfe

Handschuhe —

Cravatten — Gürtel

Preisen

U Gebr . Haberstock
,

Wen !

Heidelmann ’
s Tricot „ Patent “ - Unterkleidiin :

( » . R . P . ) .
Alle übrigen Arten in allen Qualitäten .

| Gaskocher
jeder Art , nur beste Systeme , empfehlen
ifl größter Auswahl zu den billigsten

Strümpfe
Lochen .

Tricotagen sowie /
1 Unterzeuge jederArt jj

für Herren , Damen u . Kinder ^^^
in reicher Auswahl

in allen

Preislagen .

6404

Sport - Bekleidung
Sweaters — Hemden .

( feinstes Tafelgetränk ) - * ■ -

preisgekrönt auf allen beschickten Ausstellungen .

Haupt - Depot .

P . Enders
, Wiesbaden

, Michelsberg 32 . Telephon No . 195

J Conrad Krell
,

scial - Magazin für complete Küchen - Einrichtungen ,

Taunusstrasse 13 , am Kochbrunnen .

Berndorfer

n » d Tafel - Bestecke

Berndorfer
Metal Iwaaren - Fabrik

Arthur Krupp , Berndorf ,
Ferner :

Fischbestecke , Tranchirbesf ecke
Salatbestecke , Butter - n . Käse -

Messer ,
Krebs -, Hummer - und Austeru -

Gabeln ,
Sardinen - und Picle - Gabeln ,
Confect - und Brod - Gabeln ,

Spargelheber , Tortenschaufeln ,
Eislöffel , Moccalöffel etc . etc .
'
Wiederversilbernng u . Reparaturen .

Franz Schirg ,
Webergasse 1

,

Gustav Jourdan
, Wiesbaden

,
Michelsberg - 3 « . Ecke Scliwalbacherstrasse »

Fabrik - Niederlage der Mccli * Schuh Fabrik Fli . Jourdan . Mainz .

Unterzeuge .

Prof . Dr . Jäger ’ « Normalartikel .

Dr . Lahmann ’
s Reformkleidung .

Natürliches Mineralwasser

erolsteiner Si

in allen Grössen , solid u . stark gearbeitet ,

von Mk . 6, -- an empfiehlt

Backe & Esklony,
Taunusstrasse 5 ,

gegenüber dem Kochbrunnen .

Telephon 757 .

Verkauf sämmtlicher freien Apotheker -

waaren , als :

Drogen , Thee ’ s ,
Pharmaceutische Präparate .

Grosses Lager
medizin . Verbandstoffe ,

sowie alle Artikel zur
Kinder - und Krankenpflege .

Billigste Bezugsquelle für Putz -

und Wasch - Artikel .

titistav Jourdan
,

Wiesbaden
,

Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstrasse .

Seine Weare ist schön und dauerhaft , denn er führt „ Mainzer Waare “ aus der renommirten
Meeh . Schuhfabrik Ph . Jourdan , Mainz . Mainzer Schuhe zählen weit und breit mit Recht zu
den besten . Besonders empfehle

hochfeine Handarbeit ^ Schuh waaren *
das feinste , eleganteste und leichteste Schuhwerk , was geliefert werden kann ( Mainzer
Speeialität ) . — Vergleichen Sie die Preise meiner Waaren und Sie werden finden , dass Sie die allergrössten

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse 6 . 3933
Was will der Käufer ?

Billige gute Waare !

Was liegt im Interesse des Verkäufers r

Den Käufer zufriedenzustellen , damit er wiederkommt !
Was aber hat ein Schuhgeschäft zu thun , das auf Kundschaft rechnet ?

Schönes , dauerhaftes und gut sitzendes Fabrikat zu liefern zu

mässigem Preis !

Das Alles finden Sie bei

KM

-
1

I

•äs
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vsnlm tt * \l Thee und Cacao
sind Vertrauens - Artikel . 37 Gold - , Silber - and Bronee - Medaillen .

6937

Concert
Joseph Klein

Getränks

Thee - u . Cacao - Stube , Gr . Burgstr . 13 .

Burgstrasse 16 . 3351

Weißwein , garairtirt rein , Fl . 40 Pf

n

n

fein , mild gesalzen , gestern frischt Sendung eiugetroffen .

6274

lädier6926

Willi . Klees , Moritzstraße 37 .

Algerische Rothweine
Die bekannten und beliebten

Ideal - Schulstiefel

689

kostet in
Lik . 2 .40

6424

Beite IV . 10 . Srtai 180b .

8 Uhr ab :

Grosses

sind die rationellste , praktischste und haltbarste Fuss¬

bekleidung für Knaben und Mädchen .

Alleinige Niederlage in Wiesbaden bei

Ludwig Kopp
’

schen * * «

Nicht die billigsten im Handel befindlichen Marken sind die

vorteilhaftesten , sondern diejenigen , welche bei der Verwendung am

ausgiebigsten sind und damit einen feinen Geselimarh

verbinden .
Behrends ’ Wadi - Misau - Thee und Behrends ’

Paient - Thee besitzen obige Eigenschaften in hervorragendem
Hasse , besonders die Mischungen zu 3 , 4 , 5 und 6 Mark ä Pfund

werden jeden Feinschmecker befriedigen und für den täglichen
Gebrauch sind die billigeren Sorten zu 2 .40 Mark und 2 Mark sehr zu

empfehlen . —

Der ächt holländische „ Cacao tirootes “ , bekannt

als feinste Marke der Welt , vereinigt in sich alle Eigenschaften ,
welche man an eine wirklich gute Waare stellen darf ; mit

83 . Waldstrasse 23 ,

Saalbau „ Zum Burggraf
Himmelfahrt tag :

Grosse Tauzbelustigung .
Intang 4 Uhr .

K . Halt wasser .

Br . Theinhardt
’

s

Lösl . Kindernahrung
Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmilch
zur Erzielung günstiger Ernährungsresultate bei

Säuglingen .
Stets guter Erfolg bei

Khachitis , Scrophulose n . Brechdurchfall .
In grossem Umfange in Kinderhospitälern verwendet .

Preis Mk . 1 . 80 und Mk . 1 . 00 ,
Vorräthig in den Apotheken und Drogerien .

General - Depot : C . Acker Sacht ' . , Grosse

Apfelwein ,
feinster Export , krystallhell , per Flasche 30 Pf .

Hlmmelfahrttagr

Morgens von 4 Uhr und Nachmittags von

Preis bei 12 Flaschen ohne Glas , einzelne Flaschen 5 Pf .

mehr . In Fäßchen von 25 , 50 Liter rc . billiger . 2946

______
F . A , Dienstbach , Rheinstraße S7 ,

MkIMIri
empfiehlt billigst 4438

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse 6 .

Fleischhackmaschiuei
( bestes System ) ,

Fouka Fi . 60 Pf . b . 10 FL 55 Pt ,
kräftiger angenehmer Tischwein .

Sahel Fl . 75 Pf . b . 10 Fl . 70 Pf .,
sehr gehaltvoll , saftig und reif .

Medeali Fl . 85 Pf . b . 10 Fl . 80 Pf .,
kräftig und saftig .

Hareags Fl . Mk . 1.— b. 10 Fl . 90 Pf .,
voll , reif und sehr kräftig .

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Ad ,‘lheid - und Oraniensirasse .

Telephon No . 216 .
Weinkellereien : Moritzstrasse 32 und

Oranienstrasse ( Stadt . Oberrealschule ) .

Haupt - Niederlage u . Versandt

Mails WaHisan , Cacao Grootes ,
Tido Thiemens ,

Grosse Burgstrasse 13 .

Ferdinand Herzog ,

Langgasse 44
,

Marktstrasse 19a
, Webergasse 31/33

Telephon Äo . SSC .

Anzüge von Mk . 13 . 50 an
( nur solide Qualitäten )

empfiehlt in grosser Auswahl 4112

Carl Mellinger ,
Ecke Ellenbogen - und Neugasse .

n

„ Fl . 45 Ps
Rheinwein
Rothweiu

las beste nnb beliebteste fahrrab 8er Welt

Alleinige Fabrikanten Gebr . Reiehsteln , Brandenburg a . H .

Ersta und grössts Fahrrad - Fabrik Europas . « Errichtet 1871 . s Betrieb : 2500 Arbeiter .

Ueber */ » Million Brennabor - Räder laufen in allen Welttheilen .

— Verkauf 1898 : 35000 Fahrräder . - > ---

VD — « — - . „ t -. ™ — Dg rx - . besitzen Eigenschaften und Vorzüge , welche
JD1 Clllla . UUl - IkaUCl vereinigt bei keinem anderen Rade zu finden

sind . Allerbestes Material , grösste Stabilität bei leichtestem Gewicht und tadel »

los leichter und ruhiger Lauf haben Brennabor einen Weltruf gegeben .

Nur echt mit der Schutzmarke „ Brennabor “ .

Vertreter Frankfurt a/M .
Fr

. Seip ,
m &

unter Garantie für absolute Reinheit .

Nach dem deutsch - französ . Krieg wanderten
seiner Zeit eine grosse Anzahl Elsässer nach
Algerien aus , um da ansässig zu werden . Sie
haben da , wie in ihrer früheren Heimath , Reben
angepflanzt und zwar Bordeaux - Reben .

Die Production ist nun in Folge des vor¬
züglichen Klimas in den letzten Jahren colossal ge¬
stiegen , sodass schon das französ . „ Journal
de la Vigne “ vor einigen Jahren von einer
„ Weinplage in Algerien “ schrieb . Die
Weine bieten schon der französ . Reben wegen
besten Ersatz für Bordeaux , sind voll und
kräftig , munden äusser « ! angenehm ,
weil sie keine Säure 11. Herbe haben
und empfehle ich als besonders gut ge¬
pflegte , ausgewählte Marken : 2096

einem Pfund lassen sich ca . 150 Tassen des köstlichen

bereiten .
Der ächt holländische „ Cacao Grootes “

Original - Dosen Mk . 3 .— , in Silberbeuteln Mk . 2 .70 , lose

ä Pfund .

per Pfund 20 Pf . , bei 5 Pfund 18 Pf .
empfiehlt 6723

ANinnlüV Ecke der Karl - « nd
. niLuidy , Adelkcidstrake .
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